T T WALLRAF &
L AL WITT-MENGEL

Bauvorhaben Partnerschaft
Beratender Ingenieure mbB

Errichtung einer Betriebsflache zum
Dipl.-Ing. Dirk Wallraf

Kiesabbau mit: Beratender Ingenieur
1.) Aufbereitungsanlage / Kieswasche Dipl.-Ing. Kirsten Witt-Mengel
2.) 1 Biiro+Sozial-Container, Beratende Ingenieurin
3.) Stellplatzanlage PKW, Husumer StralRe 7
4.) Waage, 25746 Heide (Holstein)
5.) Maschinenlagerhalle Tel: 0481 5015

Flur 8; Flurstiicke: 279/40; 280/40; Fex: 04815019

281/40; 283/40; 43/1 info@Statik-Heide.de

25782 Schalkholz i Statlcrietde.de

Bauherr

Holcilm I_(ies uréd Splitt GmbH Heide, am

Troplowitzstral3e 5 23. Januar 2025

22529 Hamburg

Projekt Nr.: 24-158

Deckblatt zum Inhalt:

Uber den Kreis Dithmarschen -in 3-facher Ausfertigung-
- FD Bau, Naturschutz und Regionalentwicklung —

01. Bauantrag vereinfachtes Genehmigungsverfahren 863 LBO (Anlage 1)

02. Erklarung Aufstellerin/Aufstellers der bautechnischen Nachweise (Anlage 2)
- 02.1: Kieswaschanlage Griindung -> Ing.- Buro Wallraf & Witt-Mengel
- 02.2: Maschinenlagerhalle -> Fa. DS- Stahl, Lengenbostel
- 02.3: Blro- u. Sozial- Container ->  Manfred Timmermann, Magdeburg
fur die CONRO Container GmbH

03. statistischer Erhebungsbogen
- 03.1: Maschinenhalle
- 03.2: Buro- und Sozial-Container

04. Auszug aus dem Liegenschaftskataster M. 1:2000

Bauzeichnungen: - Ubersichtsplan (Fa. PKE) M. 1:20.000

- BALO1 Lageplan M. 1:500
-BAO01 Aufbereitungsanlage M. 1:200

- BAO2 Sozial- Biuro- Container M. 1:100

- BA02.1 Sozial- Container Fakalientank

- BA0O3 Waage, bodentief, Fa. Steenbock

- BAO4 Maschinenhalle, Grundriss, Schnitt M. 1:100

- BAO4.1 Maschinenhalle, Ansichten M. 1:100
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05. Bau- und Betriebsbeschreibung incl. Stellplatznachweis (gesamt)
06. Betriebsbeschreibung gewerbliche Anlagen

07. Berechnungen m2, m3 (gesamt)

08. Brandschutznachweis

09. Anrechenbare Kosten (PKW-Stellplatzanlage, Waage)

Uber den Kreis Dithmarschen -in 3-facher Ausfertigung
Zur Weiterleitung an die Abteilung Baulasten:

10. Antrag auf Baulasteintragung / Riickbauverpflichtung
(incl. Lageplan, Katasterplan, Grundbuchausziuge der Baugrundsttcke)

T T WALLRAF &
4 AL WITT-MENGEL

Partnerschaft
Beratender Ingenieure mbB

Entwurfsverfasser
Heide, den 23.01.2025
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Anlage 1
Blatt 1 von 5

Vordruck fir die bauaufsichtlichen Verfahren (Anlage 1)

1. Ausfertigung fir die Bauaufsichtsbehdrde 2. Ausfertigung fiir die Gemeinde 3. Ausfertigung fiir die Bauherrin/den Bauherrn 4. Ausfertigung fir die Akte

An die Bauaufsichtsbehorde Bauantrag vom: [28.01.2025

Kreis Dithmarschen

Der Landrat

Fachdienst Bau, Naturschutz und Regionalentwicklung
Stettiner Stralle 30

25746 Heide

Eingangsstempel der Bauaufsichtsbehérde Eingangsstempel der Gemeinde

Aktenzeichen Bauaufsichtsbehdrde Aktenzeichen Gemeinde

X Bauantrag im vereinfachten Baugenehmigungsverfahren nach § 63 Landesbauordnung (LBO)

Das vereinfachte Baugenehmigungsverfahren kommt fiir die in § 63 LBO genannten Vorhaben zur Anwendung, wenn die
Bauvorlagen - mit Ausnahme der bautechnischen Nachweise - von Entwurfsverfasserinnen oder Entwurfsverfassern nach § 65
Abs. 2 LBO gefertigt sind.

Es handelt sich um ein Vorhaben g nach § 63 Abs. 1 LBO (Regelbau) |:| nach § 63 Abs. 2 LBO (Sonderbau nach RED II)

[ ] Genehmigungsfreistellung nach § 62 Landesbauordnung (LBO)

Die Genehmigungsfreistellung kommt fiir Vorhaben nach § 62 Abs. 1 LBO zur Anwendung, wenn die Bauvorlagen von
Entwurfsverfasserinnen oder Entwurfsverfassern nach § 65 Abs. 2 LBO gefertigt sind. Die bautechnischen Nachweise miissen von
Personen aus der Liste nach § 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 des Architekten- und Ingenieurkammergesetzes aufgestellt sein.

|:| Hiermit bestimme ich, dass im Falle einer die Genehmigungsfreistellung ablehnenden Erklarung der Gemeinde (§ 62 Abs. 2 Nr. 4 LBO)
die Bauvorlagen als Bauantrag zu behandeln sind.

[ ] Bauantrag im Baugenehmigungsverfahren nach § 64 Landesbauordnung (LBO)

Das Baugenehmigungsverfahren nach § 64 LBO kommt bei Sonderbauten nach § 2 Abs. 4 LBO, ausgenommen Sonderbauten nach
RED IlI, oder wenn die Bauvorlagen von nicht nach § 65 Abs. 2 LBO bauvorlageberechtigten Personen gefertigt sind zur Anwendung.

[ ] Anzeige der Beseitigung von Anlagen nach § 61 Abs. 3 Satz 3 Landesbauordnung (LBO)

|:| Gebdude der Gebaudeklasse 2 |:| sonstige Anlage/n mit einer Hohe von mehr als 10 m,

freistehende/s Gebaude der Gebdudeklasse 4 oder 5
|:| nicht freistehende/s Gebdude der Gebaudeklasse 3 bis 5

Bei Gebaduden der Gebaudeklasse 2 muss die Standsicherheit von Gebauden, an die das zu beseitigende Gebaude angebaut ist,
von einer Person aus der Liste nach § 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 des Architekten- und Ingenieurkammergesetzes bestatigt sein.

Bei nicht freistehenden Gebduden der Gebdudeklasse 3 bis 5 muss die Standsicherheit von Gebéduden, an die das zu beseitigende
Gebdude angebaut ist, bauaufsichtlich gepriift sein. Das gilt entsprechend, wenn die Beseitigung eines Gebaudes sich auf andere
Weise auf die Standsicherheit anderer Gebaude auswirken kann. Den Priifauftrag hat die untere Bauaufsichtsbehorde zu erteilen.

Die fiir die Beseitigung erforderlichen Bauvorlagen nach § 6 der Bauvorlagenverordnung sind beigefiigt: |:| Ja |:| Nein

‘ Bauherrin/Bauherr/Antragstellerin/Antragsteller ‘

|:| natirliche Person g juristische Person |:| Personenhandelsgesellschaft

|Ho|cim Kies und Splitt GmbH, GF: J.F. Miller, Tilo Hahn |
Nachname, Vorname/Firma

[Troplowitzstrale 5 |
StraRe, Hausnummer

[22529 Hamburg |
PLZ, Ort

[040 360020 [ | |

Telefon (mit Vorwahl) Mail

Fortsetzung auf Blatt 2
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Gegenstand des Bauantrages/der Genehmigungsfreistellung/der Anzeige ist das
nachstehend beschriebene Bauvorhaben
l. Baugrundstiick
‘1. Lage und GroRe des Baugrundstiickes ‘
| | [25782 Schalkholz / Schalkholz / Dithmarschen |
Stralle, Hausnummer Postleitzahl, Ort/Gemeinde/Kreis
[Schalkholz | [Meldorf || |1 |
Grundbuch von beim Amtsgericht Band Blatt
|Scha|kh0lz | |8 | |279/40; 280/40; 281/40; 283/40;4| | |m2
Gemarkung(en) Flur(en) Flurstiick(e) GrundstiicksgroRRe

|:| Das zur Bebauung vorgesehene Grundstiick liegt im Geltungsbereich des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes nach § 30
Abs. 1, 2 oder 3 BauGB

Bezeichnung des | | | |

Bebauungsplanes NI
Gebiet
aufgestellt von
Gemeinde/Stadt: | |
‘ 2. Bebauung ‘
g Das Grundstiick ist nicht bebaut. |:| Das Grundstiick ist bereits bebaut.

|:| Das letzte Vorhaben wurde im Rahmen eines bauaufsichtlichen Verfahrens genehmigt:

Aktenzeichen: | | eingereicht am: | |

‘ 3. Baulasten ‘

Im Baulastenverzeichnis ist weder zulasten des Baugrundstiicks noch zugunsten des Baugrundstiicks auf einem
anderen Grundstick eine Baulast eingetragen.

|:| Im Baulastenverzeichnis ist zulasten des Baugrundstiicks eine Baulast eingetragen wegen

[] Ubernahme fehlender Abstandflichen [ ] Ubernahme von Geh-, Fahr- [ ] sonstigem
und /oder Leitungsrechten | |

beglinstigtes Grundstiick:

Gemarkung Flur Flurstiick

|:| Im Baulastenverzeichnis ist zugunsten des Baugrundstiicks eine Baulast eingetragen wegen

|:| Ubernahme fehlender Abstandflichen |:| Ubernahme von Geh-, Fahr- |:| Sonstigem
und /oder Leitungsrechten | |

belastetes Grundsttick:

Gemarkung Flur Flurstiick

Il Bauvorhaben

& Errichtung (z. B. Neubau, Wiederaufbau) |:| Nutzungsédnderung |:| Anderung (z. B. Umbau, Anderung der
Ansicht)

|:| Erweiterung |:| Sonderbau nach § 2 Abs. 4 LBO |:| Beseitigung

Errichtung einer Betriebsflache zum Kiesabbau

Nahere Beschreibung des Vorhabens

Folgende Abweichungen, Ausnahmen/Befreiungen werden beantragt.
|:| Abweichungen vom Bauordnungsrecht (§ 67 Abs. 1 LBO) | |

|:| Abweichungen vom Bauordnungsrecht nach § 31 BauGB | |
|:| zulissige Uberschreitung nach BauNVO | |

Dazugehdrige Begriindungen (ggf. auf gesondertem Blatt)
Fortsetzung auf Blatt 3



Weise Software GmbH, Bamberger Str. 4 - 6, 01187 Dresden

Blatt 3 von 5
il Personliche Angaben
‘ 1. Grundstiickseigentiimerin/Grundstiickseigentiimer
g natdrliche Person |:| juristische Person |:| Personenhandelsgesellschaft

‘ 2. Entwurfsverfasserin/Entwurfsverfasser ‘

|Dirk Wallraf, Kirsten Witt-Mengel, Wallraf & Witt-Mengel Partnerschaft Beratender Ingenieure |

Nachname, Vorname/Firma

[Husumer StraRe 7 |
StralRe, Hausnummer

[25746 Heide |
PLZ, Ort

[0481 5015 | [info@Statik-Heide.de |
Telefon (mit Vorwahl) Mail

Bauvorlageberechtigt nach X §65Abs.2LBO [ ] §65Abs.3LBO

Bei einem Unternehmen nach |:| § 65 Abs. 4 LBO i.V.m. § 65 Abs. 2 LBO |:| § 65 Abs. 4 LBO i.V.m. § 65 Abs. 3 LBO
Beruf |Beratende Ingenieure |
Ausreichende Berufshaftpflichtversicherung nach § 65 Abs. 6 LBO: & Ja |:| Nein Selbststandig: & Ja |:| Nein

Versicherer, Vers-Nr.  [VHV-H-823827 |

‘ 3. Bauleiterin/Bauleiter ‘

Nachname, Vorname/Firma

Stralke, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon (mit Vorwahl) Mail

g Mitteilung des Namens der Bauleiterin/des Bauleiters wird vor Baubeginn nachgereicht

‘ 4. Sachverstindige ‘
Sachverstandige Person 1. | |
bzw. sachverstandige 2
Stelle i. S. des ’ | |
§ 69 Abs. 3 LBO 3. | |
Name/Anschrift/Telefon 1. | |
2. | |
3| |
Anerkennung 1. |
als sachverstandige 2 | |
Person bzw. '
sachversténdige Stelle 3. | |
Art der Bescheinigung 1. | |
2. | |
3. | |

Fortsetzung auf Blatt 4
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‘5. Aufstellerin/Aufsteller der bautechnischen Nachweise

(1) Art der bautechnischen Nachweise:
& Standsicherheit & Brandschutz |:| Schallschutz |:| Warmeschutz |:| Erschitterungsschutz

|Wa||raf & Witt-Mengel, Partnerschaft Beratender Ingenieure - Griindung Kieswaschanlage - |
Nachname, Vorname/Firma

[Husumer Strake 7 |
StralRe, Hausnummer

[25746 Heide |
PLZ, Ort

[0481 5015 | [info@Statik-Heide.de |
Telefon (mit Vorwahl) Mail

g Eingetragen in die Liste nach § 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 des Architekten- und Ingenieurkammergesetzes

|:| Bauvorlageberechtigt nach § 88 Gebaudeenergiegesetz (nur Warmeschutz)
Beruf [Beratende Ingenieure |

Ausreichende Berufshaftpflichtversicherung nach § 66 Abs. 2 Satz 2 LBO: g Ja |:| Nein Selbststandig: g Ja |:| Nein

Versicherer, Vers.-Nr. |VHV-H-471 -823827 |
& Ich erklare, dass die von mir gefertigten Nachweise, Bauvorlagen und Gutachten den &ffentlich-rechtlichen Vorschriften entsprechen.

(2) Art der bautechnischen Nachweise:
g Standsicherheit |:| Brandschutz |:| Schallschutz |:| Waérmeschutz |:| Erschitterungsschutz
[DS- Stahl GmbH, Rinow, Berit - Wiederaufbau Maschinenhalle - |

Nachname, Vorname/Firma

[FeldstraBe 1 |

StralRe, Hausnummer

[27419 Lengenbostel |

PLZ, Ort
(04282 5948-47 ||bri@ds-stahl.de |
Telefon (mit Vorwahl) Mail

g Eingetragen in die Liste nach § 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 des Architekten- und Ingenieurkammergesetzes

|:| Bauvorlageberechtigt nach § 88 Gebaudeenergiegesetz (nur Warmeschutz)

Beruf |Dip|.-|ng (eingetragen in Niedersachsen) |
Ausreichende Berufshaftpflichtversicherung nach § 66 Abs. 2 Satz 2 LBO: g Ja |:| Nein Selbststandig: |:| Ja g Nein

Versicherer, Vers.-Nr. | |

& Ich erklare, dass die von mir gefertigten Nachweise, Bauvorlagen und Gutachten den 6&ffentlich-rechtlichen Vorschriften entsprechen.

(3) Art der bautechnischen Nachweise:
& Standsicherheit |:| Brandschutz |:| Schallschutz |:| Waérmeschutz |:| Erschitterungsschutz

[Manfred Timmermann Fa. Conro Container GmbH - Biiro- u. Sozial Container - |
Nachname, Vorname/Firma

|GoethestraRe 37 |

Stralle, Hausnummer

[39108 Magdeburg |

PLZ, Ort
[0177 4340015 | [timm.ing@t-online.de |
Telefon (mit Vorwahl) Mail

& Eingetragen in die Liste nach § 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 des Architekten- und Ingenieurkammergesetzes

|:| Bauvorlageberechtigt nach § 88 Gebaudeenergiegesetz (nur Warmeschutz)

Beruf |Dip|.- Ing. |
Ausreichende Berufshaftpflichtversicherung nach § 66 Abs. 2 Satz 2 LBO: g Ja |:| Nein Selbststandig: g Ja |:| Nein
Versicherer, Vers.-Nr. [Versicherungskammer Bayern H 3634148 |

& Ich erklare, dass die von mir gefertigten Nachweise, Bauvorlagen und Gutachten den éffentlich-rechtlichen Vorschriften entsprechen.

6. Erklarung der Aufstellerin/des Aufstellers der bautechnischen Nachweise und der Fachplanerinnen/Fachplaner
(Erklarung im Hinblick auf den Standsicherheitsnachweis auf gesondertem Blatt nach Anlage 2)

Fir den Fall, dass die bautechnischen Nachweise von verschiedenen Personen aufgestellt sind, tbernehme ich die Verantwortung fir das
ordnungsgemaRe Ineinandergreifen dieser Nachweise und uberwache bei der Bauausfiihrung die Einhaltung der bautechnischen
Anforderungen (§ 66 Abs. 2 Satz 3 und 4 LBO).

|Wa||raf & Witt-Mengel, Partnerschaft Beratender Ingenieure, Dirk Wallraf, Kirsten Witt-Mengel

Nachname, Vorname/Firma

Ort |Heide
Datum [28.01.2025

Unterschrift (freiwillig)
Fortsetzung auf Blatt 5
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V. Erkldarungen der Bauherrin/des Bauherrn

Ich erklare, dass die Angaben nach bestem Wissen gemacht worden sind.

Fir Feuerungsanlagen nach § 42 Abs. 1 LBO werde ich spatestens zehn Werktage vor Baubeginn der Anlagen eine Bescheinigung der
bevollmachtigten Bezirksschornsteinfegerin/des bevollmachtigten Bezirksschornsteinfegers einholen, aus der hervorgeht, dass sie den
offentlich-rechtlichen Vorschriften entsprechen und die Abgasanlagen, wie Schornsteine, Abgasleitungen und Verbindungsstiicke, und die
Feuerstatten so aufeinander abgestimmt sind, dass beim bestimmungsgemafien Betrieb Gefahren oder unzumutbare Belastigungen nicht zu
erwarten sind. Uber die Fertigstellung der Abgasanlagen, den Anschluss an die Abgasanlagen und die Aufstellung der Feuerstatten werde ich
je eine Bescheinigung der bevollmachtigten Bezirksschornsteinfegerin/des bevollmachtigten Bezirksschornsteinfegers einholen. Auflerdem
erklare ich, dass die Feuerstatten erst in Betrieb genommen werden, wenn die bevollméachtigte Bezirksschornsteinfegerin/der bevollmachtigte
Bezirksschornsteinfeger die Tauglichkeit und die sichere Benutzbarkeit der Abgasanlagen bescheinigt hat; Verbrennungsmotoren und
Blockheizkraftwerke durfen erst dann in Betrieb genommen werden, wenn sie oder er die Tauglichkeit und sichere Benutzbarkeit der
Leitungen zur Abflihrung von Verbrennungsgasen bescheinigt hat (§ 82 Abs. 2 Satz 4 LBO).

Mir ist bekannt,dass die Aufstellerinnen oder Aufsteller der bautechnischen Nachweise aus der Liste nach § 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 des
Architekten- und Ingenieurkammergesetzes bei der Bauausfiihrung die Einhaltung der bautechnischen Anforderungen zu liberwachen haben
(§ 66 Abs. 2 Satz 4 LBO). Bei baulichen Anlagen nach § 66 Abs. 3 Satz 1 LBO pruft die Prifingenieurin oder der Pruifingenieur den
Standsicherheitsnachweis, es sei denn, dieses ist nach Anlage 2 der Bauvorlagenverordnung nicht erforderlich. Den Personen, welche die
Bautberwachung vorzunehmen haben, werde ich den Baubeginn anzeigen und damit die Bauliberwachung veranlassen (§ 53 Abs. 1 Satz 7
LBO).

Den Baubeginn werde ich der Bauaufsichtsbehdrde nach § 72 Abs. 8 LBO mindestens eine Woche vorher schriftlich mitteilen
(Baubeginnanzeige).

Die beabsichtigte Aufnahme der Nutzung werde ich der Bauaufsichtsbehérde mindestens zwei Wochen vorher anzeigen (§ 82 Abs. 2 LBO)
und die erforderlichen Nachweise vorlegen (siehe Anlage 3).

V. Anlagen nach der Bauvorlagenverordnung (BauVorlVO)

(Im Genehmigungsfreistellungsverfahren (§ 62 LBO) sind die Bauvorlagen
bei der Gemeinde (2-fach) einzureichen.)

& Ubersichtsplan im MaRstab 1:2000 oder 1:1000 als Auszug aus der Liegenschaftskarte (§ 3 Nr. 1 BauVorlVO)

& Lageplan im MafRstab nicht kleiner als 1: 500 auf der Grundlage der Liegenschaftskarte (§ 3 Nr. 1i.V. mit § 7 Abs. 2 BauVorlVO)
& Angaben Uber die gesicherte Erschlieung (§ 3 Nr. 6 BauVorlVO)

& Nachweis der Regelung fur notwendige Stellplatze und Garagen, Abstellanlagen fur Fahrrader

|:| Berechnungen des MaRes der baulichen Nutzung (§ 3 Nr. 7 BauVorlVO; §§ 16, 18 bis 21 BauNVO)

X Bauzeichnungen (§ 8 BauVorlVO) El Blatt

g Bau- und Betriebsbeschreibung (§ 9 BauVorlVO)

g Darstellung der Grundstiicksentwasserung (§ 7 Abs. 3 Nr. 6 BauVorlVO)

g Erklarung der Aufstellerin oder des Aufstellers der bautechnischen Nachweise auf gesondertem Vordruck

|:| Standsicherheitsnachweis (§ 10 BauVorlVO)

g Brandschutznachweis (§ 11 BauVorlVO)

[
X
[]
X

Nachweis fir Warme-, Schall-, Erschiitterungsschutz (§ 12 BauVorlVO)

Die prufpflichtigen bautechnischen Nachweise werden nachgereicht. Mir ist bekannt, dass die gepriiften bautechnischen Nachweise
zehn Werktage vor Baubeginn bei der Bauaufsichtsbehérde vorliegen muissen. (§ 72 Abs.6 Satz 1 Nr.2, Satz 2 LBO).

Nachweis im Fall 6ffentlicher Férderung (erforderlich fiir die Ermittlung der Baugebihr)

Berechnung der anrechenbaren Kosten im Fall von Umbauten und baulichen Anlagen, die keiner der in der Anlage 2 der
Baugebihrenverordnung aufgefuihrten Gebaudearten zuzuordnen sind

Statistischer Erhebungsbogen
Anlagen fiir Werbeanlagen (§ 4 BauVorlVO)
|:| Auszug aus der Liegenschaftskarte im MaRstab nicht kleiner als 1:500 mit Einzeichnung des Standortes
|:| Zeichnung der Werbeanlage mit MaRen
|:| Lichtbild/Lichtbildmontage
|:| Nachweis der Standsicherheit, soweit er bauaufsichtlich zu priifen ist.
Beseitigung von Anlagen (§ 6 BauVoriVO)
|:| Lageplan im Mafistab 1:500 mit Darstellung der zu beseitigenden Anlage (§ 6 BauVorlVO)
|:| Bestatigung der Standsicherheit nach § 61 Abs. 3 Satz 5 LBO

Standsicherheitsnachweis, soweit eine bauaufsichtliche Prifung nach § 61 Abs. 3 Satz 6 LBO erforderlich ist

Ort [Hamburg o ] W(_Av
Datum [28.01.2025 Pf : (Tg,(ym

Unterschrift der Bauherrin/des Bauherrn (freiwillig)
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Anlage 2

Blatt 1 von 1 Zutreffendes bitte ankreuzen

Erklarung der Aufstellerin oder des Aufstellers der bautechnischen Nachweise aus der
Liste nach § 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 des Architekten- und Ingenieurkammergesetzes

|:| Ausfertigung fur die Bauaufsichtsbehérde |:| Ausfertigung fur die Bauherrin/den Bauherrn |:| Ausfertigung fiir die Akten

Aufstellerin oder Aufsteller des Standsicherheitsnachweises

Timmermann, Manfred

Nachname, Vorname

Goethestralte 37

StraRe, Hausnummer

39108 Magdeburg

PLZ, Ort

0177 4340015 timm.ing@t-online.de

Telefon (mit Vorwahl) Mail

Bezeichnung der BaumaRnahme Errichtung, Anderung, Nutzungsanderung, Erweiterung, Nebenanlagen

Errichtung einer Betriebsflache zum Kiesabbau
Hier: Sozial- u. Biro- Container

Baugrundstiick
25782, Schalkholz/Schalkholz
Strale, Hausnummer Postleitzahl, Ort/Gemeinde
Schalkholz 8 279/40; 280/40; 281/40; 283/40; 43/1
Gemarkung Flur Flurstiick
[] I Bei der/den baulichen Anlage(n), fiir das/die ich den Standsicherheitsnachweis verantworte, handelt es sich

ausschlieBlich um (ein) Wohngebaude der Gebaudeklasse 1 oder 2.
(Hinweis: Handelt es sich um ein entsprechendes Wohngebéaude, so ist die abschlieende Erklarung unter Ziffer IV mit "nein" zu beantworten.)

[ . Beider/den baulichen Anlage(n), fiir das/die ich den Standsicherheitsnachweis verantworte, handelt es sich um (einen)
Sonderbau/ten oder (ein) Gebaude der Gebaudeklasse 4 oder 5.

(Hinweis: Handelt es sich um einen Sonderbau oder ein Gebaude der Gebaudeklasse 4 oder 5, so ist die abschlieRende Erklarung unter Ziffer IV mit "ja"
zu beantworten.)

X . Bei dem/den Gebaude/n, der/den baulichen Anlage/n oder der/den sonstigen Anlage/n, fiir das/die ich den
Standsicherheitsnachweis verantworte, handelt es sich um (ein) Vorhaben nach § 66 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 Buchst. a bis d
der Landesbauordnung (LBO).

(Hinweis: Handelt es sich um vorstehende bauliche Anlage/n oder Geb&ude, sind nachstehende Erklarungen zu beantworten. Wenn alle unter den

Nummern 1 bis 8 abgegebenen Erklarungen mit "ja" beantwortet werden, ist die abschlieRende Erklarung unter Ziffer IV mit "nein" zu beantworten. Wird
mindestens eine der Nummern 1 bis 8 mit "nein" beantwortet, ist die abschlieBende Erklarung unter Ziffer IV mit "ja" zu beantworten.)

Erkldrung zu lll. nach MaRgabe des Kriterienkataloges der Anlage 2 zur Bauvorlagenverordnung:

g Ja |:| Nein 1. Die Baugrundverhaltnisse sind eindeutig und erlauben eine Ubliche Flachgriindung entsprechend der Norm DIN 1054.
Die Griindung erfolgt nicht auf setzungsempfindlichem Baugrund.

g Ja |:| Nein 2- Bei erddruckbelasteten baulichen Anlagen betragt die Hohendifferenz zwischen Griindungssohle und Erdoberflache
maximal 4 m. Einwirkungen aus Wasserdruck mussen rechnerisch nicht berlcksichtigt werden.

X Ja [] Nein 3. Angrenzende bauliche Anlagen und 6ffentliche Verkehrsflachen werden nicht beeintrachtigt. Nachzuweisende
Unterfangungen oder Baugrubensicherungen sind nicht erforderlich.
4. Die tragenden und aussteifenden Bauteile gehen im Wesentlichen bis zu den Fundamenten unversetzt durch. Ein

g Ja |:| Nein rechnerischer Nachweis der Aussteifung der baulichen Anlagen, auch fir Teilbereiche, ist nicht erforderlich. Ausgenommen
von dem Kriterium nach Satz 2 sind freistehende eingeschossige landwirtschaftlich und forstwirtschaftlich genutzte
Gebaude ohne Aufenthaltsraume und ohne regelmaRigen Personenverkehr bis zu 7,50 m Firsthéhe und bis zu 800 m?
Grundflache.
5. Die Geschossdecken sind linienférmig gelagert und diirfen fiir gleichmaRig verteilte Lasten (kN/m?) und Linienlasten aus

g Ja |:| Nein nichttragenden Wéanden (kN/m) bemessen werden. Geschossdecken ohne ausreichende Querverteilung erhalten keine
Einzellasten. Es liegt keine Mittelgarage vor.
6. Die Bauteile der baulichen Anlage oder die bauliche Anlage selbst kénnen mit einfachen Verfahren der Baustatik

X Ja [] Nein berechnet oder konstruktiv festgelegt werden. Raumliche Tragstrukturen missen rechnerisch nicht nachgewiesen werden.
Besondere Stabilitats-, Verformungs- und Schwingungsuntersuchungen sind nicht erforderlich. Die Spannweite der
Tragglieder betragt maximal 12 m.

X Ja [] Nein 7. AuRergewdhnliche sowie dynamische Einwirkungen sind nicht vorhanden. Beanspruchungen aus Erdbeben miissen
rechnerisch nicht verfolgt werden.

. 8. Besondere Bauarten wie zum Beispiel Spannbetonbau, Verbundbau, geklebte Holzkonstruktionen, geschweilte

g Ja D Nein Aluminiumkonstruktionen, tragende Glaskonstruktionen und Seiltragwerke werden nicht angewendet.

IV. AbschlieBende Erklarung

[JJa [X] Nein Der Standsicherheitsnachweis muss durch eine Priifingenieurin oder einen Priifingenieur fiir Standsicherheit oder
ein Prifamt fiir Standsicherheit bauaufsichtlich geprift werden.

ort Magdeburg
Datum 28.01.2025

Unterschrift (freiwillig)




Weise Software GmbH, Bamberger Str. 4 - 6, 01187 Dresden

Anlage 2

Blatt 1 von 1 Zutreffendes bitte ankreuzen

Erklarung der Aufstellerin oder des Aufstellers der bautechnischen Nachweise aus der
Liste nach § 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 des Architekten- und Ingenieurkammergesetzes

|:| Ausfertigung fur die Bauaufsichtsbehérde |:| Ausfertigung fur die Bauherrin/den Bauherrn |:| Ausfertigung fiir die Akten

Aufstellerin oder Aufsteller des Standsicherheitsnachweises

Dirk Wallraf, Kirsten Witt-Mengel

Nachname, Vorname

Husumer Stralde 7
StraRe, Hausnummer

25746 Heide (Holstein)

PLZ, Ort

0481 5015 info@statik-heide.de

Telefon (mit Vorwahl) Mail

Bezeichnung der BaumaRnahme Errichtung, Anderung, Nutzungsanderung, Erweiterung, Nebenanlagen

Errichtung einer Betriebsflache zum Kiesabbau
Hier: Kieswaschanlage (bestehende Anlage mit neuem Standort) - Griindung -

Baugrundstiick
25782, Schalkholz/Schalkholz
Strale, Hausnummer Postleitzahl, Ort/Gemeinde
Schalkholz 8 279/40; 280/40; 281/40; 283/40; 43/1
Gemarkung Flur Flurstiick
[] I Bei der/den baulichen Anlage(n), fiir das/die ich den Standsicherheitsnachweis verantworte, handelt es sich

ausschlieBlich um (ein) Wohngebaude der Gebaudeklasse 1 oder 2.
(Hinweis: Handelt es sich um ein entsprechendes Wohngebéaude, so ist die abschlieende Erklarung unter Ziffer IV mit "nein" zu beantworten.)

[ . Beider/den baulichen Anlage(n), fiir das/die ich den Standsicherheitsnachweis verantworte, handelt es sich um (einen)
Sonderbau/ten oder (ein) Gebaude der Gebaudeklasse 4 oder 5.

(Hinweis: Handelt es sich um einen Sonderbau oder ein Gebaude der Gebaudeklasse 4 oder 5, so ist die abschlieRende Erklarung unter Ziffer IV mit "ja"
zu beantworten.)

X . Bei dem/den Gebaude/n, der/den baulichen Anlage/n oder der/den sonstigen Anlage/n, fiir das/die ich den
Standsicherheitsnachweis verantworte, handelt es sich um (ein) Vorhaben nach § 66 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 Buchst. a bis d
der Landesbauordnung (LBO).

(Hinweis: Handelt es sich um vorstehende bauliche Anlage/n oder Geb&ude, sind nachstehende Erklarungen zu beantworten. Wenn alle unter den

Nummern 1 bis 8 abgegebenen Erklarungen mit "ja" beantwortet werden, ist die abschlieRende Erklarung unter Ziffer IV mit "nein" zu beantworten. Wird
mindestens eine der Nummern 1 bis 8 mit "nein" beantwortet, ist die abschlieBende Erklarung unter Ziffer IV mit "ja" zu beantworten.)

Erkldrung zu lll. nach MaRgabe des Kriterienkataloges der Anlage 2 zur Bauvorlagenverordnung:

g Ja |:| Nein 1. Die Baugrundverhaltnisse sind eindeutig und erlauben eine Ubliche Flachgriindung entsprechend der Norm DIN 1054.
Die Griindung erfolgt nicht auf setzungsempfindlichem Baugrund.

g Ja |:| Nein 2- Bei erddruckbelasteten baulichen Anlagen betragt die Hohendifferenz zwischen Griindungssohle und Erdoberflache
maximal 4 m. Einwirkungen aus Wasserdruck mussen rechnerisch nicht berlcksichtigt werden.

X Ja [] Nein 3. Angrenzende bauliche Anlagen und 6ffentliche Verkehrsflachen werden nicht beeintrachtigt. Nachzuweisende
Unterfangungen oder Baugrubensicherungen sind nicht erforderlich.
4. Die tragenden und aussteifenden Bauteile gehen im Wesentlichen bis zu den Fundamenten unversetzt durch. Ein

g Ja |:| Nein rechnerischer Nachweis der Aussteifung der baulichen Anlagen, auch fir Teilbereiche, ist nicht erforderlich. Ausgenommen
von dem Kriterium nach Satz 2 sind freistehende eingeschossige landwirtschaftlich und forstwirtschaftlich genutzte
Gebaude ohne Aufenthaltsraume und ohne regelmaRigen Personenverkehr bis zu 7,50 m Firsthéhe und bis zu 800 m?
Grundflache.
5. Die Geschossdecken sind linienférmig gelagert und diirfen fiir gleichmaRig verteilte Lasten (kN/m?) und Linienlasten aus

g Ja |:| Nein nichttragenden Wéanden (kN/m) bemessen werden. Geschossdecken ohne ausreichende Querverteilung erhalten keine
Einzellasten. Es liegt keine Mittelgarage vor.
6. Die Bauteile der baulichen Anlage oder die bauliche Anlage selbst kénnen mit einfachen Verfahren der Baustatik

X Ja [] Nein berechnet oder konstruktiv festgelegt werden. Raumliche Tragstrukturen missen rechnerisch nicht nachgewiesen werden.
Besondere Stabilitats-, Verformungs- und Schwingungsuntersuchungen sind nicht erforderlich. Die Spannweite der
Tragglieder betragt maximal 12 m.

X Ja [] Nein 7. AuRergewdhnliche sowie dynamische Einwirkungen sind nicht vorhanden. Beanspruchungen aus Erdbeben miissen
rechnerisch nicht verfolgt werden.

. 8. Besondere Bauarten wie zum Beispiel Spannbetonbau, Verbundbau, geklebte Holzkonstruktionen, geschweilte

g Ja D Nein Aluminiumkonstruktionen, tragende Glaskonstruktionen und Seiltragwerke werden nicht angewendet.

IV. AbschlieBende Erklarung

[JJa [X] Nein Der Standsicherheitsnachweis muss durch eine Priifingenieurin oder einen Priifingenieur fiir Standsicherheit oder
ein Prifamt fiir Standsicherheit bauaufsichtlich geprift werden.

ort Heide
Datum 28.01.2025

Unterschrift (freiwillig)




Weise Software GmbH, Bamberger Str. 4 - 6, 01187 Dresden

Anlage 2

Blatt 1 von 1 Zutreffendes bitte ankreuzen

Erklarung der Aufstellerin oder des Aufstellers der bautechnischen Nachweise aus der
Liste nach § 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 des Architekten- und Ingenieurkammergesetzes

|:| Ausfertigung fur die Bauaufsichtsbehérde |:| Ausfertigung fur die Bauherrin/den Bauherrn |:| Ausfertigung fiir die Akten

Aufstellerin oder Aufsteller des Standsicherheitsnachweises

Rinow, Berit; Fa. DS- Stahl

Nachname, Vorname

FeldstralRe 1

StraRe, Hausnummer

27419 Lengenbostel

PLZ, Ort

04282 5948-47 bri@ds-stahl.com

Telefon (mit Vorwahl) Mail

Bezeichnung der BaumaRnahme Errichtung, Anderung, Nutzungsanderung, Erweiterung, Nebenanlagen

Errichtung einer Betriebsflache zum Kiesabbau
Hier: Maschinenhalle(bestehende Halle mit neuem Standort)

Baugrundstiick
25782, Schalkholz/Schalkholz
Strale, Hausnummer Postleitzahl, Ort/Gemeinde
Schalkholz 8 279/40; 280/40; 281/40; 283/40; 43/1
Gemarkung Flur Flurstiick
[] I Bei der/den baulichen Anlage(n), fiir das/die ich den Standsicherheitsnachweis verantworte, handelt es sich

ausschlieBlich um (ein) Wohngebaude der Gebaudeklasse 1 oder 2.
(Hinweis: Handelt es sich um ein entsprechendes Wohngebéaude, so ist die abschlieende Erklarung unter Ziffer IV mit "nein" zu beantworten.)

[ . Beider/den baulichen Anlage(n), fiir das/die ich den Standsicherheitsnachweis verantworte, handelt es sich um (einen)
Sonderbau/ten oder (ein) Gebaude der Gebaudeklasse 4 oder 5.

(Hinweis: Handelt es sich um einen Sonderbau oder ein Gebaude der Gebaudeklasse 4 oder 5, so ist die abschlieRende Erklarung unter Ziffer IV mit "ja"
zu beantworten.)

X . Bei dem/den Gebaude/n, der/den baulichen Anlage/n oder der/den sonstigen Anlage/n, fiir das/die ich den
Standsicherheitsnachweis verantworte, handelt es sich um (ein) Vorhaben nach § 66 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 Buchst. a bis d
der Landesbauordnung (LBO).

(Hinweis: Handelt es sich um vorstehende bauliche Anlage/n oder Geb&ude, sind nachstehende Erklarungen zu beantworten. Wenn alle unter den

Nummern 1 bis 8 abgegebenen Erklarungen mit "ja" beantwortet werden, ist die abschlieRende Erklarung unter Ziffer IV mit "nein" zu beantworten. Wird
mindestens eine der Nummern 1 bis 8 mit "nein" beantwortet, ist die abschlieBende Erklarung unter Ziffer IV mit "ja" zu beantworten.)

Erkldrung zu lll. nach MaRgabe des Kriterienkataloges der Anlage 2 zur Bauvorlagenverordnung:

g Ja |:| Nein 1. Die Baugrundverhaltnisse sind eindeutig und erlauben eine Ubliche Flachgriindung entsprechend der Norm DIN 1054.
Die Griindung erfolgt nicht auf setzungsempfindlichem Baugrund.

g Ja |:| Nein 2- Bei erddruckbelasteten baulichen Anlagen betragt die Hohendifferenz zwischen Griindungssohle und Erdoberflache
maximal 4 m. Einwirkungen aus Wasserdruck mussen rechnerisch nicht berlcksichtigt werden.

X Ja [] Nein 3. Angrenzende bauliche Anlagen und 6ffentliche Verkehrsflachen werden nicht beeintrachtigt. Nachzuweisende
Unterfangungen oder Baugrubensicherungen sind nicht erforderlich.
4. Die tragenden und aussteifenden Bauteile gehen im Wesentlichen bis zu den Fundamenten unversetzt durch. Ein

|:| Ja g Nein rechnerischer Nachweis der Aussteifung der baulichen Anlagen, auch fir Teilbereiche, ist nicht erforderlich. Ausgenommen
von dem Kriterium nach Satz 2 sind freistehende eingeschossige landwirtschaftlich und forstwirtschaftlich genutzte
Gebaude ohne Aufenthaltsraume und ohne regelmaRigen Personenverkehr bis zu 7,50 m Firsthéhe und bis zu 800 m?
Grundflache.
5. Die Geschossdecken sind linienférmig gelagert und diirfen fiir gleichmaRig verteilte Lasten (kN/m?) und Linienlasten aus

g Ja |:| Nein nichttragenden Wéanden (kN/m) bemessen werden. Geschossdecken ohne ausreichende Querverteilung erhalten keine
Einzellasten. Es liegt keine Mittelgarage vor.
6. Die Bauteile der baulichen Anlage oder die bauliche Anlage selbst kénnen mit einfachen Verfahren der Baustatik

[Jva X Nein berechnet oder konstruktiv festgelegt werden. Raumliche Tragstrukturen missen rechnerisch nicht nachgewiesen werden.
Besondere Stabilitats-, Verformungs- und Schwingungsuntersuchungen sind nicht erforderlich. Die Spannweite der
Tragglieder betragt maximal 12 m.

X Ja [] Nein 7. AuRergewdhnliche sowie dynamische Einwirkungen sind nicht vorhanden. Beanspruchungen aus Erdbeben miissen
rechnerisch nicht verfolgt werden.

. 8. Besondere Bauarten wie zum Beispiel Spannbetonbau, Verbundbau, geklebte Holzkonstruktionen, geschweilte

g Ja D Nein Aluminiumkonstruktionen, tragende Glaskonstruktionen und Seiltragwerke werden nicht angewendet.

IV. AbschlieBende Erklarung

] Ja [ ] Nein Der Standsicherheitsnachweis muss durch eine Priifingenieurin oder einen Priifingenieur fiir Standsicherheit oder
ein Prifamt fiir Standsicherheit bauaufsichtlich geprift werden.

ort Heide
Datum 28.01.2025

Unterschrift (freiwillig)




Weise Software GmbH - Bamberger Str. 4 - 6 - 01187 Dresden

Statistisches Amt
fr Hamburg und Schleswig-Holstein

o] L
Der Nordeu 20l

Statistik der Baugenehmigungen
Bitte lesen Sie vor dem Ausfiillen die dazugehorigen Erlauterungen.

11428354 .

BG

Identifikationsnummer

1

Nur Neubau

=
]
£
=
]
=
<
«
=
S
]
o
©
(1]

Bauscheinnummer/Aktenzeichen
Aligemeine Angaben [Ell (Blockschrift)
Bauherr/Bauherrin

Name/Firma:  Holcim Kies und Splitt GmbH

Statistisches Amt

fir Hamburg und Schleswig-Holstein
SG 221

20453 Hamburg

Sie erreichen uns Uber

Telefon: 040-42831-1480 /1763 /1734
Telefax: 040-4279-64592

E-Mail: Bautaetigkeit@statistik-nord.de

Fillen Sie den Fragebogen aus bei ...

.. Neubau (firr jedes Gebaude
1 Erhebungsbogen).

.. BaumaBnahmen an einem
bestehenden Gebaude.

.. Anderung des Nutzungsschwer-
punkts zwischen Wohnbau und
Nichtwohnbau (bitte zusatzlich
einen Abgangsbogen ausfilllen).

Anschrift: TroplowitzstraRe 5

22529 Hamburg

Anschrift des Baugrundstiicks

Strale,
Nummer:

Postleitzahl,

Ort: . 25782 . Schalkholz

Ja Nein

1 X2 [

Genehmigungsfreistellung nach § 62 LBO bzw.
vereinfachtes Verfahren nach § 63?2 ............................

Sonstige landesrechtliche Angaben

Land Schleswig-Holstein

Ansprechperson fir Rickfragen (freiwillige Angabe)

IWaIIraf & Witt-Mengel Part. Berat. Ing.
Name (z. B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)

10481 5015 info@Statik-Heide.de

Lage des Baugrundstiicks

Kreis: Dithmarschen

Telefon und/oder E-Mail

Gemeinde: . Schalkholz

Gemeindeteil:  Schalkholz

Datum der Baugenehmigung
bzw. Genehmigungsfreistellung .................. 1

3 Angaben zum Gebaude EI

Bauherr
Offentlicher Bauherr ...... 1 I:' Handel, Kreditinstitute und
Unternehmen Versicherungsgewerbe,

Dienstleistungen sowie
Verkehr- und Nachrich-
tentibermittlung

Wohnungsunternehmen .. 2 I:'

Immobilienfonds

Land- und Forstwirtschaft, Privater Haushalt

Tierhaltung, Fischerei

Produzierendes
Gewerbe

Organisation ohne
Erwerbszweck

Wohngebéaude (ohne Wohnheim)
(auch Ferienhaus privat vom Eigentimer genutzt)

o
ol
2
3
=
o
o
=
=)
o
>
=)
)
=
3
]
=

ohne Eigentumswohnungen

mit Eigentumswohnungen

Wohnheim

2 Art der Bautatigkeit El
Errichtung eines neuen Gebaudes - iiberwiegend

in konventioneller Bauart

im Fertigteilbau (auch serielles/modulares Bauen)

BaumaBnahme an bestehendem Gebéaude

Bei BaumaRnahme an bestehendem Gebaude
Nein

[ =

Andert sich der Nutzungsschwerpunkt des Ge-
baudes zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau? ......

Nichtwohngebaude - Bitte Nutzungsart angeben:

|Bﬂro- u. Sozial- Container / zeitl. begrenzte Nutzung |

(z. B. Bankgebaude, Werkhalle, Ferienhaus zur gewerblichen Nutzung, Schule)
Haustyp des Wohngebaudes
1 I:' Gereihtes Haus

Falls ,Ja“, bitte friihere Nutzung angeben:

Ja Nein
Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? .................... 1 I:' 2 I:'
Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung
In welchem Jahr wurde das Gebaude
(Gebaudeteil) abgebrochen, zerstort 0. A.? ........cc.......

Ja Nein
Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? .................... 1 I:' 2 I:'

Einzelhaus ................... 1 [__| Gereihtes Haus ...............
Doppelhaushélfte ............ 2 I:‘ Sonstiger Haustyp ........... 4 I:‘ E
Uberwiegend verwendeter Baustoff/Tragkonstruktion %
Ziegel ...ooooeeiiiiiee, 1 I:' Stahl ...oooeeeiieeeies 5 & 3
Kalksandstein .................. 2 I:' Stahlbeton ..........ccccoeens 6 I:' g
Porenbeton ...........ccccc..... 3 I:' | (0] -4 7 I:' %
Leichtbeton/Bims ............. 4 I:' Sonstiges ......cocveeviienienns 8 I:' é
Vorwiegende Art der Beheizung é
Fernheizung ................... 1 I:‘ Etagenheizung ................ 4 I:‘ §=
2 I:I 5 & §

Blockheizung Einzelraumheizung

Zentralheizung Keine Heizung

Seite 1
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noch: 3 Angaben zum Gebaude

Verwendete Energie (Bitte jeweils eine Position ankreuzen.)

Sekundar

Heizung Primar (| Sekundar Warr.nwasser- Priméar
bereitung
Keine .......cccoeveenene 00 I:' 00 I:' Keine ........cccoeeeeee 00 I:'
(o] [P 02 |:| 13 |:| Ol e, 02 I:‘
Gas .o, 03 I:' 14 I:' Gas ..o, 03 I:'
Strom ..., 04 & 15 I:' Strom ..o 04 &
Fernwarme/ Fernwarme/
Fernkalte ............... 05 |:| 16 |:| Fernkalte ............... 05 |:|
Geothermie ........... 06 |:| 17 |:| Geothermie ........... 06 |:|
Umweltthermie Umweltthermie
(Luft/Wasser) ........ 07 I:' 18 I:' (Luft/Wasser) ......... 07 I:'
Solarthermie .......... 08 I:' 19 I:' Solarthermie .......... 08 I:'
Holz ..o 09 I:' 20 I:' Holz ..o 09 I:'
Biogas/ Biogas/
Biomethan ............ 10 |:| 21 |:| Biomethan ............. 10 |:|

Sonst. Biomasse .. 11 |:| 22 |:|
12 |:| 23 |:|

Falls ,Sonstige Energie fiir Heizung®, bitte hier erldutern:

Sonst. Energie

Falls ,Sonstige Energie fiir Warmwasserbereitung”,
bitte hier erlautern:

Einsatz von Liiftungs- und Kiihlungsanlagen
Anlagen zur Liiftung Anlagen zur Kiihlung

mit Warmerick-

gewiNNUN ......ccevveeenenn, elektrisch .........ccccooeeees
ohne.} Waérmeriick- I:‘ thermisch ..o
gewinnung .......c.cceeeeene. 2

keine Nutzun
keine Nutzung eine Nutzung

Art der Erfiillung des GEG
Mehrfachnennungen méglich.

Erneuerbare Energie (Warme, § 34 bis § 40)

Holz, Biodl, Biogas, Biomethan

Sonstige (z. B. Umwelt-, Geo-, Solarthermie)

Erneuerbare Energie (Kalte, § 41)

Kraft-Warme-/Kraft-Warme-Kalte-Kopplung (§ 43)

Warmeriickgewinnung (§ 68)

Sonstige Abwéarme (§ 42)

Energieeinsparung (§ 45)

Fernwérme oder Fernkalte (§ 44)

Gemeinschaftliche Warmeversorgung (§ 107)
z. B. Quartierslésung

Ausnahme(regelung) (§ 55)

Befreiung (§ 102)

Sonstiges

Falls ,Sonstiges®, bitte hier erldutern:

11428354 |

L
Identifikationsnummer

4 GroRe des Bauvorhabens £
Werte ohne Kommastellen angeben.

Rauminhalt - Brutto in m3 (DIN 277) ..... ol ., , 166
Anzahl der Vollgeschosse (laut LBO) ...........ccccoceeenis 02 ,_,_,1_,
neuer Zustand alter Zustand
in vollen m2 in vollen m2
Nutzflache
(DIN 277; ohne
Wohnflache) ........ e 2% 0
Wohnflache
(WoFIV) der
WOhnungen --------- 04 L 1 1 1 1 1 1 06 L 1 1 1 1 1 1
Anzahl der
Wohnungen mit
(Réume, ein-
schlieBl. Kiichen) | neuer Zustand || alter Zustand
1 Raum ..o 07 15
2 Raumen .............. 08 16
3 Raumen .............. 09 17
4 Raumen .............. 10 18
5Raumen .............. 11 19
6 Raumen .............. 12 20
7 Raumen
oder mehr .............. 183 L1 1 21 L4 4
Anzahl der Raume
in Wohnungen
mit 7 oder mehr
Raumen ................. 14 22

5 Veranschlagte Kosten des Bauwerks [H
bzw. der BaumafRnahme (Kostengruppe 300, 400 DIN 276)

Kosten in 1000 Euro
(einschliefllich MwSt)

24 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

Stralenschlissel
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Statistisches Amt
fir Hamburg und Schleswig-Holstein e

Der Norden 2aialt

Statistik der Baufertigstellungen B F Fillen Sie den Fragebogen aus bei ... | Statistisches Amt
f : o : . x fir Hamburg und Schleswig-Holstein
Bitte lesen Sie vor dem Ausflillen die dazugehérigen Erlduterungen. ... Neubau (fiir jedes Gebaude SG 221 9 9
11428354 1 Erhebungsbogen). 20453 Hamburg
: | .. BaumaBnahmen an einem Sie erreichen uns tber

Identifikationsnummer ' s
bestehenden Gebaude. Telefon: 040-42831-1480 / 1763 / 1734

.. Anderung des Nutzungsschwer- Telefax: 040-4279-64592

punkts zwischen Wohnbau und . . -
Nichtwohnbau (bitte zusatzlich E-Mail: Bautaetigkeit@statistik-nord.de

einen Abgangsbogen ausfiillen).

L 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
Bauscheinnummer/Aktenzeichen

1 Allgemeine Angaben [l (Blockschrift)
Bauherr/Bauherrin

Name/Firma:  Holcim Kies und Splitt GmbH

Land Schleswig-Holstein

Anschrift: TroplowitzstraRe 5

22529 Hamburg

Weise Software GmbH - Bamberger Str. 4 - 6 - 01187 Dresden

Anschrift des Baugrundstiicks Ansprechperson fiur Riickfragen (freiwillige Angabe)

Suae, | ‘Wallraf & Witt-Mengel Part. Berat. Ing. .
Postleitzahl H : Name (z. B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)

Ort: ' I25782 . ISchalkholz I0481 5015 info@Statik-Heide.de

Telefon und/oder E-Mail

Lage des Baugrundstiicks !

Kreis: Dithmarschen

Gemeinde:  Schalkholz

Gemeindeteil:  Schalkholz

Datum der Baugenehmigung
bzw. Genehmigungsfreistellung .................. 1

Datum der
Bezugsfertigstellung ................................... —

Haben sich seit Einreichung des Ja  Nein
Erhebungsbogens fiir Baugenehmigung
Anderungen ergeben ? ... 1 I:' 2 I:'

Falls "Ja", geben Sie die Anderungen an:

BF Seite 1



Weise Software GmbH - Bamberger Str. 4 - 6 - 01187 Dresden

Statistisches Amt
fr Hamburg und Schleswig-Holstein

o] L
Der Nordeu 20l

Statistik der Baugenehmigungen
Bitte lesen Sie vor dem Ausfiillen die dazugehorigen Erlauterungen.

11428353

BG

Identifikationsnummer

1

Nur Neubau

=
]
£
=
]
=
<
«
=
S
]
o
©
(1]

Bauscheinnummer/Aktenzeichen
Aligemeine Angaben [Ell (Blockschrift)
Bauherr/Bauherrin

Name/Firma:  Holcim Kies und Splitt GmbH

Statistisches Amt

fir Hamburg und Schleswig-Holstein
SG 221

20453 Hamburg

Sie erreichen uns Uber

Telefon: 040-42831-1480 /1763 /1734
Telefax: 040-4279-64592

E-Mail: Bautaetigkeit@statistik-nord.de

Fillen Sie den Fragebogen aus bei ...

.. Neubau (firr jedes Gebaude
1 Erhebungsbogen).

.. BaumaBnahmen an einem
bestehenden Gebaude.

.. Anderung des Nutzungsschwer-
punkts zwischen Wohnbau und
Nichtwohnbau (bitte zusatzlich
einen Abgangsbogen ausfilllen).

Anschrift: TroplowitzstraRe 5

22529 Hamburg

Anschrift des Baugrundstiicks

Strale,
Nummer:

Postleitzahl,

Ort: . 25782 . Schalkholz

Ja Nein

1 X2 [

Genehmigungsfreistellung nach § 62 LBO bzw.
vereinfachtes Verfahren nach § 63?2 ............................

Sonstige landesrechtliche Angaben

Land Schleswig-Holstein

Ansprechperson fir Rickfragen (freiwillige Angabe)

IWaIIraf & Witt-Mengel Part. Berat. Ing.
Name (z. B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)

10481 5015 info@Statik-Heide.de

Lage des Baugrundstiicks

Kreis: Dithmarschen

Telefon und/oder E-Mail

Gemeinde: . Schalkholz

Gemeindeteil:  Schalkholz

Datum der Baugenehmigung
bzw. Genehmigungsfreistellung .................. 1

3 Angaben zum Gebaude EI
Bauherr
Offentlicher Bauherr

Handel, Kreditinstitute und
Versicherungsgewerbe,
Dienstleistungen sowie
Verkehr- und Nachrich-
tentibermittlung

Unternehmen
Wohnungsunternehmen .. 2 I:'

Immobilienfonds

Land- und Forstwirtschaft, Privater Haushalt

Tierhaltung, Fischerei

Organisation ohne
Erwerbszweck

Produzierendes
Gewerbe

Wohngebéaude (ohne Wohnheim)
(auch Ferienhaus privat vom Eigentimer genutzt)

o
ol
2
3
=
o
o
=
=)
o
>
=)
)
=
3
]
=

ohne Eigentumswohnungen

mit Eigentumswohnungen

Wohnheim

2 Art der Bautatigkeit El
Errichtung eines neuen Gebaudes - iiberwiegend

in konventioneller Bauart

im Fertigteilbau (auch serielles/modulares Bauen)

BaumaBnahme an bestehendem Gebéaude

Bei BaumaRnahme an bestehendem Gebaude
Nein

[ =

Andert sich der Nutzungsschwerpunkt des Ge-
baudes zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau? ......

Falls ,Ja“, bitte friihere Nutzung angeben:

Nichtwohngebaude - Bitte Nutzungsart angeben:

| Maschinenlagerhalle |

(z. B. Bankgebaude, Werkhalle, Ferienhaus zur gewerblichen Nutzung, Schule)
Haustyp des Wohngebaudes
1 I:' Gereihtes Haus

Ja
Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? .................... 1 I:' 2 I:'

Nein

Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung

In welchem Jahr wurde das Gebaude

(Gebéudeteil) abgebrochen, zerstért 0. A2 ................. 2025

Ja
Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? .................... 1 I:' 2 &

Nein

Einzelhaus ................... 1 [__| Gereihtes Haus ...............
Doppelhaushélfte ............ 2 I:‘ Sonstiger Haustyp ........... 4 I:‘ E
Uberwiegend verwendeter Baustoff/Tragkonstruktion %
Ziegel ...ooooeeiiiiiee, 1 I:' Stahl ...oooeeeiieeeies 5 & 3
Kalksandstein .................. 2 I:' Stahlbeton ..........ccccoeens 6 & g
Porenbeton ...........ccccc..... 3 I:' | (0] -4 7 I:' %
Leichtbeton/Bims ............. 4 I:' Sonstiges ......cocveeviienienns 8 I:' é
Vorwiegende Art der Beheizung é
Fernheizung ................... 1 I:‘ Etagenheizung ................ 4 I:‘ §=
2 I:I 5 I:‘ §

Blockheizung Einzelraumheizung

Zentralheizung ................. Keine Heizung .................

Seite 1
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noch: 3 Angaben zum Gebaude

Verwendete Energie (Bitte jeweils eine Position ankreuzen.)

Sekundar

Heizung Primar (| Sekundar Warr.nwasser- Priméar
bereitung
Keine .......cccoeveenene 00 & 00 & Keine ........cccoeeeeee 00 &
(o] [P 02 |:| 13 |:| Ol e, 02 I:‘
Gas .o, 03 I:' 14 I:' Gas ..o, 03 I:'
Strom ..., 04 I:' 15 I:' Strom ..o 04 I:'
Fernwarme/ Fernwarme/
Fernkalte ............... 05 |:| 16 |:| Fernkalte ............... 05 |:|
Geothermie ........... 06 |:| 17 |:| Geothermie ........... 06 |:|
Umweltthermie Umweltthermie
(Luft/Wasser) ........ 07 I:' 18 I:' (Luft/Wasser) ......... 07 I:'
Solarthermie .......... 08 I:' 19 I:' Solarthermie .......... 08 I:'
Holz ..o 09 I:' 20 I:' Holz ..o 09 I:'
Biogas/ Biogas/
Biomethan ............ 10 |:| 21 |:| Biomethan ............. 10 |:|

Sonst. Biomasse .. 11 |:| 22 |:|
12 |:| 23 |:|

Falls ,Sonstige Energie fiir Heizung®, bitte hier erldutern:

Sonst. Energie

Falls ,Sonstige Energie fiir Warmwasserbereitung”,
bitte hier erlautern:

Einsatz von Liiftungs- und Kiihlungsanlagen
Anlagen zur Liiftung Anlagen zur Kiihlung

mit Warmerick-

gewiNNUN ......ccevveeenenn, elektrisch .........ccccooeeees
ohne.} Waérmeriick- I:‘ thermisch ..o
gewinnung .......c.cceeeeene. 2

keine Nutzun
keine Nutzung eine Nutzung

Art der Erfiillung des GEG
Mehrfachnennungen méglich.

Erneuerbare Energie (Warme, § 34 bis § 40)

Holz, Biodl, Biogas, Biomethan

Sonstige (z. B. Umwelt-, Geo-, Solarthermie)

Erneuerbare Energie (Kalte, § 41)

Kraft-Warme-/Kraft-Warme-Kalte-Kopplung (§ 43)

Warmeriickgewinnung (§ 68)

Sonstige Abwéarme (§ 42)

Energieeinsparung (§ 45)

Fernwérme oder Fernkalte (§ 44)

Gemeinschaftliche Warmeversorgung (§ 107)
z. B. Quartierslésung

Ausnahme(regelung) (§ 55)

Befreiung (§ 102)

Sonstiges

Falls ,Sonstiges®, bitte hier erldutern:

11428353 |

L
Identifikationsnummer

4 GroRe des Bauvorhabens £
Werte ohne Kommastellen angeben.

Rauminhalt - Brutto in m3 (DIN 277) ..... o, , 2924
Anzahl der Vollgeschosse (laut LBO) ...........ccccoceeenis 02 ,_,_,1_,
neuer Zustand alter Zustand
in vollen m2 in vollen m2
Nutzflache
(DIN 277; ohne
Wohnflache) ........ .. 43 Vs
Wohnflache
(WoFIV) der
WOhnungen --------- 04 L 1 1 1 1 1 1 06 L 1 1 1 1 1 1
Anzahl der
Wohnungen mit
(Réume, ein-
schlieBl. Kiichen) | neuer Zustand || alter Zustand
1 Raum ..o 07 15
2 Raumen .............. 08 16
3 Raumen .............. 09 17
4 Raumen .............. 10 18
5Raumen .............. 11 19
6 Raumen .............. 12 20
7 Raumen
oder mehr .............. 183 L1 1 21 L4 4
Anzahl der Raume
in Wohnungen
mit 7 oder mehr
Raumen ................. 14 22

5 Veranschlagte Kosten des Bauwerks [H
bzw. der BaumafRnahme (Kostengruppe 300, 400 DIN 276)

Kosten in 1000 Euro
(einschliefllich MwSt)

24 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
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Statistisches Amt
fir Hamburg und Schleswig-Holstein e

Der Norden 2aialt

Statistik der Baufertigstellungen B F Fillen Sie den Fragebogen aus bei ... | Statistisches Amt
f : o : . x fir Hamburg und Schleswig-Holstein
Bitte lesen Sie vor dem Ausflillen die dazugehérigen Erlduterungen. ... Neubau (fiir jedes Gebaude SG 221 9 9
11428353 1 Erhebungsbogen). 20453 Hamburg
: | .. BaumaBnahmen an einem Sie erreichen uns tber

Identifikationsnummer ' s
bestehenden Gebaude. Telefon: 040-42831-1480 / 1763 / 1734

.. Anderung des Nutzungsschwer- Telefax: 040-4279-64592

punkts zwischen Wohnbau und . . -
Nichtwohnbau (bitte zusatzlich E-Mail: Bautaetigkeit@statistik-nord.de

einen Abgangsbogen ausfiillen).

L 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
Bauscheinnummer/Aktenzeichen

1 Allgemeine Angaben [l (Blockschrift)
Bauherr/Bauherrin

Name/Firma:  Holcim Kies und Splitt GmbH

Land Schleswig-Holstein

Anschrift: TroplowitzstraRe 5

22529 Hamburg

Weise Software GmbH - Bamberger Str. 4 - 6 - 01187 Dresden

Anschrift des Baugrundstiicks Ansprechperson fiur Riickfragen (freiwillige Angabe)

Suae, | ‘Wallraf & Witt-Mengel Part. Berat. Ing. .
Postleitzahl H : Name (z. B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)

Ort: ' I25782 . ISchalkholz I0481 5015 info@Statik-Heide.de

Telefon und/oder E-Mail

Lage des Baugrundstiicks !

Kreis: Dithmarschen

Gemeinde:  Schalkholz

Gemeindeteil:  Schalkholz

Datum der Baugenehmigung
bzw. Genehmigungsfreistellung .................. 1

Datum der
Bezugsfertigstellung ................................... —

Haben sich seit Einreichung des Ja  Nein
Erhebungsbogens fiir Baugenehmigung
Anderungen ergeben ? ... 1 I:' 2 I:'

Falls "Ja", geben Sie die Anderungen an:

BF Seite 1



6.009.800
|

6.010.000
|

Auszug aus dem
Liegenschaftskataster
Liegenschaftskarte 1:2000

Erstellt am 01.07.2024
Flurstlick:  279/40

Flur: 8 Kreis:
Gemarkung: Schalkholz

Gemeinde: Schalkholz
Dithmarschen

Landesamt flr
Vermessung und Geoinformation
Schleswig-Holstein

)

Erteilende Stelle: LVermGeo SH
Mercatorstrafie 1

6 Kiel

Telefon: 0431-383-2019

E-Mail: Geoserver@LVermGeo.landsh.de

\

Siiden dem

T
32.516.000

MaRstab: 1:2000

T
32.516.200

Fir den MaRstab dieses Auszugs aus dem Liegenschaftskataster ist der ausgedruckte MaRstabsbalken maRRgebend.
Dieser Auszug ist maschinell erstellt und wird nicht unterschrieben. Vervielféltigung, Umarbeitung, Veréffentlichung und Weitergabe an
Dritte nur mit Zustimmung des Landesamtes fiir Vermessung und Geoinformation Schleswig-Holstein oder zum eigenen Gebrauch
(§9 Vermessungs- und Katastergesetz in der jeweils geltenden Fassung).
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Partnerschaft Beratender Ingenieure mbB

WALLRAF & Husumer Strale 7
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Bauvorhaben:

Errichtung einer Betriebsflache zum Kiesabbau

Planung: Bauherr:
Brecherreisgestreckt gezeichnet Sandhalde Wallraf & Witt-Mengel Holcim Kies und Splitt GmbH
i _ Partnerschaft Beratender Ingenieure mbB | J. Miiller, T. Hahn
Husumer Stralle 7 TroplowitzstraRe 5
25746 Heide (Holstein) 22529 Hamburg
- Bauort:
2 25782 Schalkholz

Darstelung: ~ 1.) Aufbereitungs- Kieswaschanlage
Werks- Ubersichtsplan: Grundriss, Schnitt, Ansichten

Gez.: Wm MaRstab: Projekt: Plan Nr.:
Datum:  28.01.2025 | 1:200 24-158 BAO1
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Schnitt A-A

INDEX | Anderung

Datum Gez.:

Partnerschaft Beratender Ingenieure mbB

WALLRAF & Husumer Stralte 7
_ 25746 Heide (Holstein)
'L J‘L WITT I\/"ENG'ELT I.: 0481 5015 Fax: 0481 5019
Bauvorhaben:

Errichtung einer Betriebsflache zum Kiesabbau

Planung:
Wallraf & Witt-Mengel

Partnerschaft Beratender Ingenieure mbB

Husumer StraRe 7
25746 Heide (Holstein)

Bauherr:

Holcim Kies und Splitt GmbH
J. Miller, T. Hahn
Troplowitzstralle 5

22529 Hamburg

Bauort:

25782 Schalkholz

Darstellung: ~ 2.) Sozial- Blro- Container

Grundriss, Schnitt, Ansichten

Gez.: Wm Mafstab: Projekt: Plan Nr.:
Datum:  28.01.2025 | 1:100 24158 | BAO2




SCHNITT A-A SUPPORTPLATTE 15 tom

fur MeBzellentyp:

18.44 -
2 2
201, 18.00 1,20 30|, 295 L30
1 2 1 7 7
8.99 l, 8.99
1 |
85 L 1.29 L 85 l, 85 L 1.29 L 85 I -
i 1 1 i i @ : |
—
| 4x M20
O ———— I 5 §
|
BR-09 ca. G=21,0t BR-09 ca. G=21,0t o) | o) N
i o
Supportplatte | 3
fiir Messzellen Fahrbahnoberflache Besenstrich Notauflager Fahrbahnoberflache Besenstrich |
2 cm Uberhohung %er Fahrbahnplatte 2 c¢m Uberhohung %er Fahrbahnplatte
““W// m qu \\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\@@%\Q ,
N , S S S S S S S oSS S S S oSS S S S S s S S S S S S sSsS sS S S sSsSS sS S sS sS sS sS sS sS sS sS sS  S , , , I N Einbaulage fiir Langsrichtung ..
N \ \'\ | I I | A ' : / Q <T> ET62—Waagenbrucke
! ! ! . N
N | | | Lo = ~ -
N : - A’ A d . A il A, ' 8\ Arl\ S Waagenbriicke Innenseite Plattendicke d=10mm
\ | 7 | | \ & =~
N\ HTA.E1 HTA.E1 HTA.E1 ~
N NN VDV NN N
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7%‘ bauseitige Vorgaben:

201, 32 |, 30 | 7.79 L300, 62 30| 7.79 L 30 | 32 20 - Messzellenhghe: 270mm
1 1 1 II 1 1 II 1 1 1 - Supportplatten fur Messzellen:  ................

1.50 L 6.42 L 2.60 L 6.42 L 1.50
Winkelfundament 7 7 Mittelfundament 7 7 Winkelfundament - Kabelleerrohr-Durchmesser: 240mm

WF ca. G=51t MF ca. G=6,6t WF  ca. G=51t

Montagezubehorliste:

Anzahl | Einheit | Bezeichnung

DRA UFSI CHT wJ 64 Stck U-Scheibe 21,0mm verz. DIN 125

32 Stck Halfenschrauben 50/30 M20x75 gvz. Hakenkopf (inkl. Muttern)
' 10 Stck Abdeckstopfen fir Rd30
2 Stck Ausheber aus Rundstahl (ET8%4)
S’roBfénger’raschen 8 Stck Abdeckstopfen fiir Rd52
& ]
/ Anschlagmittelzubehor:
—RNSNe E———— | =
[ [ [ , — ,
;.|........,,,,...........:,,,..........,,,,..........,,,,..........,,,,..........,,,............,,,............,,,............,,,......,,,,,,,,,T,,,,,,,,,,,,,Ti | | ugj Anzahl | Einheit Bc.azelchnm.w.g
| : 1 | | 1 : 1IN : 1 | : 1 b Stck Seilschlaufe fiir Rd52
A (| A U Y A H 11— Lo O I G R T L 4 Stck | Seilschlaufe fiir Rd30
'y o | o I P A i Te_ 4| | l_[ Il
IR 1 | l ! I ! L | ! I @
T i""“ e e e e e = R A I R N """"'""""'""""'""""'""""'""""'"""""""""""":""T'"""' -~
1 I Hinweise:
A | Kabelleerroh ] Kabelleerroh A
@ | dabetieerronr I dabetieerronr Das Geldnde rings um die waagerecht eingebaute Waage liegt auf gleicher Hohe, d.h.
o <]t |3 % | ... nach Vorgabe 1 ... nach Vorgabe 9 ol = Sinda it OK Fg ; eoht 9 9 ge lieg g /
HO2E s -— E| werkseitig angediibelt 1 werkseitig angediibelt — 2 & undig mi undamentsonte.
S E | H Die Rampen zur Waagenbrickenauffahrt sind bauseitig herzustellen.
! I
! A
!
| | U Fundamente:
:|l |_ Ii::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: mn
¥ | | S’roBfénger’raschen/ i :i i: i | :i 3 Grindung frostfrei, auf guten, ftragfahigen, nicht setzungsgefahrdeten Baugrund,
' oy ' 1AL |1 ' | -
! o ! wechselseiti et | | — | | | max. Bodenpressung 125 KN/gm.
i = IR S o e e N s S—— 11 pressung q
Il R | | - = | Il E—r = | | -t I
I ! | | Il H I | | I o, '
L. | . Al | | ~+ iR 3 Beschilderung:
! ! e ||| = ! . . .
-~ fF ———————— An den Anfahrstecken der Waage in beiden Richtungen:
£ , £ £ - Waagenbriickenklasse 60 nach DIN 8119
I’ Erdung mit . o
AnschluB M12 - Zulassige Geschwindigkeit 25 Km/h
L 1.07 L 8.15 L 8.15 1.07 L
1 1 ErdungsanschluB M12 1 ErdungsanschluB M12 1 B 1‘ d k
eronaeckung:
Waagenbriicke:
' Expositionsklassen oberseitig und seitlich: XCL4, XD3, XS3, XF&, XA1, XM1, WA
(- Ac= 10 cm

EINZELHEIT ”X“ M 1.10 SCHNITT C_C nomc = 4,5 cm

UEFW-Mo18 oF_b 07.09.10 8:10

Auflagerdetail Expositionsklassen unterseitig: XC3, XF1, WF
. o Ac= 10 cm
20 | =
L Ll KD nomc = 2,5 cm
1 i
I | 3.41
~N— 20/||, 3.01 ,||,20 Fundamente:
= // 21, 2.97 1,2 Expositionsklassen oberseitig und innen: XCL4, XD3, XS3, XF&, XA1, XM1, WA
NS 0 1 ; ; 1 Ac= 10 cm
_ 7 _ L 485 | 2.00 L L85 | 4
i 0 Adapterplatte 300x300x10mm o . 1 1 1 { nom ¢ = &, cm
" //// einbetoniert g,
m v =S tplatte
~ s KundenmeBplatte 355x180x10mm & SUpporip
r~ o einbefoniert (ET62) S fiir Messzellen Notauflager ~ SAD 62,5mm XC3, XF1, WF
0 15 KL_B Ac= 10 cm
- v | o [ nomc = 25 cm
@ / ~ : N AN o~
0~ ﬁ //// | : lichter MeBzellenabstand 0~ -g NN \\ N Ay N
~| G v 23 | 55 ) | max. 270mm ~ 2 NN s
2 / [ | N m o~
= /
. L 1 | " W SIS Baustoffe:
7 9 // | Halfenschiene HTA 49/30 |=550mm o j‘; f ; —
s einbetoniert (2 Stiick pro MeBzelle) HTA.E1 HT/?\.E1 R Beton: C45/55 LP
Adapterplatte 300x300x10mm 7 ~ s N
ok einbetonter | ~ NN N ) e % VS LY, & Betonstahl: ~ BSt 500 (B)
/] S S S S S sSSSSSfAN S S S S S SS[S[ . N Baustahl. S 735 JR
4 A bRRIBRBIBIBBH 0L B0 B0 BB HB0HBRH0HB0HB050) Erdung mit o
| | | ~ CALATALALA 00‘%80&8&038&&0&80&80&85%0%&&& %0‘%0‘%&&&&0&80%3 LA 009%0" oﬁg)o(?(g)o&g)é’ 00&80" 5 AnschluB M12 m
| | | DHODHOHHPDHOHLHPHHPODHHOHOHOHOHHOHLHLOHOHLHOLOHOLS -
| FE
75 Fertigteil fund ; Datum Unterschrift
— cm rerrigreitrundamen . .
Zur Fertigung freigegeben Bl
— 3cm Ausgleichsschicht (Edelsplitt 2/5) bauseitige Leistung Degeroendurcmesser G, [ .
- ewenrungsrorm " .
— >30cm Schottertragschicht (Es>60MN/m?) RN P X jtzte Stapstahlposition @
Schlaufen, Biigel s 20 - 28 7 ds
) N L
ndere Kedmmumgen| Betone o : letzte Mattenposition 0
von Staben deckung | ¢ 3 d 20 dg
Expositionskl.: | Innen / Aussen / Seite
TRANSPORT o
M 1.50 Betonstahl:  500S(A,B) / 500M(A,B)
Betondeckung: | A ¢=
Anschlagpunkte nom c=
FT-Kennzeichnung
Pos. UEFW-18 [stck.:1
Belastungsannahme: DlN 81 19 Volumen in m3: Gewicht in t:
Waagenbricke 9,0m . G=210t Winkelfundament ca. G =51t Mittelfundament ca. G = 66t Waagenbruckenklasse 60
ca. ... ca. ...
BN
| - L
un un
n o o
© r—— T T T T TS 7 ~ — ~ "
It I S, P Al N Q = i N <) n b | 07.09.10 | Nitsche Anderungen der Freigabe eingearbeitet
N L S~ e - J' N \ g 2 N ? 3 2 03.08.10 | Nitsche Anderungen Bauhdhe -3cm (fur Messzelle h=270mm)
““““““““ ST T T T T T T T T T T T V= N | x N - | 07.04.09 | Nitsche
\\\ //// \ _3 : _8 Index [ Datum Gez. Gepr. Anderung
~ < N - A = B Y = | = Auftraggeb et il
2 2 Anschlagpunkte (Rd52) ; 2 >___§_-@ N ; 2 & ————— ]_____g_@ N uftraggeber STEENBOCK WAAGEN un aggsabllch
- S~ /
- T~ / % : g E. Steenbock & Sohn KG MaRstab Auftrags-Nr.
st S /5 . . _E " Bauvorhaben 2.4615/-1 |- b
. - s i | | S L | |2 S StraRenfah UEFW 18m (9+9
uﬁr B I - ———— - - - ——————————— - ——————— -I= Ar é < — Ar o < - ralsenta rzeugwaage = m ( ) Zeichn.-Nr. Blatt-Nr. | Index
3 T ! ° ° Bauel UBERSICHTSZEICHNUNG
L Montage - Briicke mit Fundamenten BauNr
30 30 30 30 Fr diose Zeiohnung behaten w
2 OO |/ ["99 |/ 2 OO I, 90 |, |, 100 |, 100 |, allljer ngzﬁteevlgr.nung- eha e-n wir uns
/I /| /| /| /| Ohne unsere vorherige Zustimmung darf
/l /l sie erd_er vervielfaltigt, noch Drltten‘
8.99 1.50 2.60 iRbrauchion verendet werden. -
Blatt-Abmessungen: A0/ 118.9 x 84.1 cm Arbeitsbereich: Standardzeichnung
Designed with STRAKON - www.STRAKON.com



EnEV1
unmaßstäblich


| SBCAD

Wellfaserzementplatten

Ansicht - Norden -
(Ansicht - Stiden gespiegelt)

Lichtplatten

Sectional Tor

Trapezblech

Ansicht - Osten -

Lichtplatten

INDEX | Anderung Datum Gez:

Trapezblech

Partnerschaft Beratender Ingenieure mbB

T AR e it

Tel.: 0481 5015 Fax: 0481 5019

Bauvorhaben:

Errichtung einer Betriebsflache zum Kiesabbau

Ansicht - Westen -

Planung: Bauherr:
Wallraf & Witt-Mengel Holcim Kies und Splitt GmbH
Partnerschaft Beratender Ingenieure mbB J. Miiller, T. Hahn
Husumer Stralie 7 Troplowitzstralle 5
25746 Heide (Holstein) 22529 Hamburg
Bauort:
25782 Schalkholz
Darstelung:  5.) Maschinenlagerhalle
Ansichten
Gez. Wm Malstab: Projekt: Plan Nr.:
Datum:  28.01.2025 1:100 24-158 BA0O4.1
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1.) Kieswaschanlage
Alter Standort : Gemeinde/Gemarkung: Schalkholz, |-

Aufgabetrichter

Schwertwasche

Brunnen
- fiir die Prozesswasserforderung
- fiir die Léschwasserversorgung

Flur 6, Flurstlick 3 -
AZ: SN-0001-2015 )

Kies 012

Siebanlage

Siebanlage

Kiest6/%2 /.00 00

Kes28 /o
Lagerflache
g;gsk\'@mk\e-"*.\’::\:::::::::::::::::::::::::':' :::
T +~+7+"+" 2.) Bilro- u. Sozial-Container
12,15mx 4,88 mx 2,80 m
Ly eingeschossig mit Fakalien-Tank
3.) Stellplatzanlage \
6 x3,00mx500m \\\I
Verrieselung 43 /1
|

Alle MaRe sind am Bau zu prifen!

Unstimmigkeiten missen vor Bauausfuhrung in
Zusammenarbeit mit der Bauleitung ausgeraumt werden.
Entwurfs- und Bauantragsplane sind keine Ausflhrungsplane!

Legende:
------ Grundstﬂcksgrenze —_———— Regenwasser
["] geplantes Bauvorhaben 1Y Loschwasserbrunnen
T7TTT1 bstandsfichen Belrebsflache
|:| befestigte Flache Bestand
[::] befestigte Flache Neu
Kreis: Dithmarschen N
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T T WALLRAF &
L AL WITT-MENGEL

Bauvorhaben Partnerschaft
Beratender Ingenieure mbB

Errichtung einer Betriebsflache zum
Kiesabbau mit:
1.) Aufbereitungsanlage / Kieswasche

Dipl.-Ing. Dirk Wallraf
Beratender Ingenieur

Dipl.-Ing. Kirsten Witt-Mengel

2.) 1 Blro+Sozial-Container, Beratende Ingenieurin
3.) Stellplatzanlage PKW,
4 ) Waage Husumer Stralle 7

. ge, 25746 Heide (Holstein)

5.) Maschinenlagerhalle
Tel.: 04815015

Flur 8; Flurstucke: 279/40; 280/40; Fax: 04815019
281/40; 283/40; 43/1 info@Statik-Heide.de
25782 Schalkholz www_Statik-Heide.de
Bauherr

Holcim Kies und Splitt GmbH )
Troplowitzstrale 5 Heide, am

22529 Hamburg 27. Februar 2025

Projekt Nr.: 24-158

Bau- und Betriebsbeschreibung

Die Fa. Holcim plant einen Neuaufschluss des Kieswerks Schalkholz,
westlich der Ortschaft Schalkholz, in unmittelbarer Nahe des derzeitigen
Standortes (Breiterberg Schalkholz, Flur 6, Flurstick 3).
Es ist dabei vorgesehen, Uberwiegend die vorhandenen Anlagen aus dem
bestehenden Kieswerk Schalkholz auf den Betriebsflachen des neuen
Werkes zu errichten.
Nach Vorprufung besteht gegen die Baumalinahme aus Sicht der
Bauaufsichtsbehoérde des Kreises Dithmarschen keine Bedenken (AZ UNB:
221/6.680.50/02/151). Die fur die Betriebsflache beanspruchten Flursticke
sind noch nicht im Besitz der Firma Holcim. Vorverkaufsvertrage mit den
Eigentimern liegen bereits vor.
Die Rohstoffsicherung erfolgt im Trockenabbau. Der gewonnene Kies wird
uber die Aufbereitungsanlage mit Hilfe von Kieswasche klassifiziert.
Eine Weiterverarbeitung des Rohstoffes, zum Beispiel durch Zusatzstoffe,
findet nicht statt.
Auf dem neu geplanten Gelande werden:

- die Aufbereitungsanlage,

- ein Buro+ Sozial-Container (12,15 x 4,88 x 2,80m),

- eine Stellplatzanlage fur PKW's (90 m?),

- eine LKW-Waage (63 m?, bodentief) und

- eine Maschinenlagerhalle bendtigt.
Zur ErschlieBung des Gelandes ist eine neue Zufahrt geplant. Fur diese
und die befestigte Fahrbahn sind Knickdurchbriche von No6ten, dessen
Kompensation bereits im landwirtschaftspflegerischen  Begleitplan
abgearbeitet wurde.
Separat und zu einem spateren Zeitpunkt werden das Absetzbecken sowie
der Brecher beantragt.
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1.) Aufbereitungsanlage/Kieswasche:

Die bestehende Kies- und Aufbereitungsanlage dient zur Aufbereitung des
abgebauten Kieses fur die weitere Ver- und Bearbeitung, die nicht vor Ort
stattfindet. Es handelt sich um eine semimobile Anlage auf teilweise Kufen
bzw. Betonplatten, so dass sie im Verlauf des Kiesabbaus umgestellt
werden kann und nach Beendigung des Kiesabbaus komplett sachgerecht
zuruckgebaut werden kann.

Fundamente: Kufen bzw. Betonplatten (30 cm stark, gem. Statik)
Aufbereitungsanlage: gem. Bauzeichnung

2.) Buro+ Sozial- Container / Pausenraum / GK1:

Der Container ist direkt an der Waage geplant. Zur Unterbringung der

derzeit 6 Angestellten vor Ort soll der Buro+ Sozial- Container mit einem

Vorraum, Pausenraum fur mind. 8 Platze, einem WC mit

Handwaschbecken, einem Waschraum incl. abgetrenntem WC sowie zwei

Blroraumen dienen.

Container — Systembeschreibung:

Entwasserung: Das anfallende Schmutzwasser wird in eine abflusslose
Grube (Fakaltank, s. Zeichnung) geleitetet und hat ein
Volumen von 4 m3. Die Entleerung erfolgt Uber einen
externen Entsorger.
Das anfallende Regenwasser wird kontrolliert
aufgefangen und verrieselt auf der vorh. Grunflache.

Trinkwasserversorgung: modglichst  Anschlull an das  offentl.
Trinkwassernetz alternativ uber gelieferte
Wassermenge in Behaltern

Elektrische Versorgung: Anschluld an das offentl. Netz (Errichtung einer

Trafostation)

Grundung: Fundamente gem. Statik

FuBboden: Tragsystem aus Stahlrahmen, Dammschicht und
Spanplatten, PVC-Bodenbelag

AuRenwande: Stahlrahmen aus  verzinkten U-Profilen mit

nichtorennbarem  Dammstoff, aulen verzinktes
Profilblech, innen kunststoffbeschichtete Spanplatten

Innenwande: verzinktes Stahlgerippe mit Dammung, beids. verkleidet
mit kunststoffbeschichteten Spanplatten

Dach: Dachprofilblech mit traufseitig verzinkter Dachrinne

Brandschutz: Tragbare Feuerldscher gemafy DIN EN ISO 7010 sowie
Montage von Rauchmeldern.

Rettungswege: Rettungsweglangen < 30 m werden eingehalten

3.) Stellplatzanlage fiir PKW's:

Die Stellplatzanlage soll eine Grofde von 90 m? mit 6 Stellplatzen haben und
dient als Mitarbeiter (derzeit 6 Angestellte)- und Kundenparkplatz
(Stellplatznachweis).

Der Aufbau der Flachen ist aus eigener Produktion. Die Unterlage besteht
aus einer Schottertragschicht, die Deckschicht aus 16/32 Gesteinskornung
und ist wasserdurchlassig.

Seite 2 von 4



4.) Waage:

Die LKW-Waage dient zur Verwiegung der Kunden- und Spezialfahrzeuge
und hat die Malde von ca. 18,44 m x 3,41 m und soll bodengleich eingebaut
werden. Eine detailliete  Materialbeschreibung ist auf  der
Ubersichtszeichnung der LKW-Waage dargestellt.

5.) Unterstellhalle / Maschinenhalle als Wiederaufbau GK3:

Die geplante Satteldachhalle steht derzeit noch auf dem alten Standort in
unmittelbarer Nahe (Breiterberg Schalkholz, Flur 6, Flurstick 3) mit dem
AZ.: BV 0410-2018. Diese soll dort vollstandig zurick gebaut werden und
auf der neuen Betriebsflache zum Kiesabbau wieder aufgebaut werden. Die
Halle soll auch hier zum Unterstellen der betriebseigenen Radlader,
aulderhalb der Betriebszeiten dienen.

Maschinenhalle Baubeschreibung:

Elektrische Versorgung: Anschluld an das offentl. Netz (Errichtung einer

Trafostation)
Grundung: Streifen- und Einzelfundamente 80 cm tief gegrindet
Fullboden: Stahlbetonsohle, d=18cm, C25/30
Sockel: Stahlbetonsockel 20 x 20cm umlaufend
Aulienwande: Wandverkleidung mit Trapezblech resadagriin auf
Wandriegeln aus Holz, Lichtgiebel auf beiden Seiten mit
Lichtplatten
Dach: Satteldach 15° Dachneigung mit Dachdeckung aus
Wellfaserzementplatten auf Koppelpfetten aus Holz
Tore: Sektionaltor im Giebel auf der Sudseite
Tlren: Nebeneingangstir 100x200cm auf der Sud-Ostseite
Brandschutz: Tragbare Feuerloscher gemaf DIN EN ISO 7010
Rettungswege: Rettungsweglangen < 30 m werden eingehalten

Nach Aufgabe der Nutzung ist der vollstdndige Ruckbau der Halle
vorgesehen. Aufgrund dessen liegt ein Antrag auf Eintragung einer Baulast
/ Rickbauverpflichtung bei.

Die Ldschwasserversorgung ist Uber den Brunnen der Kieswaschanlage
gesichert. Die Entnahmemenge wird mit dem Protokoll zur Bohrung
nachgereicht.

Die Fahrwege sind mit Lastkraftwagen mit einem zulassigen
Gesamtgewicht von 40t befahrbar. Die Fahrwege sind damit auch mit den
Léschfahrzeugen der Feuerwehr befahrbar und die
Léschwasserentnahmestelle ist Uber die Fahrwege erreichbar.

Im Bereich der Loschwasserentnahmestelle ist eine Bewegungsflache >7m
x >12m geplant.

Weiterhin sind tragbare Feuerloscher gemal DIN EN ISO 7010 im
Blrocontainer, im Niederspannungs-Schaltcontainer in der Anlage und auf
jedem Radlader vorhanden. Die Standorte der Feuerldscher sind dauerhaft
gekennzeichnet und wahrend der Betriebszeit frei zuganglich.

Weitere  Einzelheiten entnehmen Sie bitte den beigefligten

Antragsunterlagen.
WALLRAF &
4 )L WITT-MENGEL

Partnerschaft
Beratender Ingenieure mbB

Entwurfsverfasser
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Zutreffendes bitte ankreuzen X oder ausfiillen! Weise Software GmbH, Bamberger Str. 4 - 6, 01187 Dresden

Betriebsbeschreibung zum Bauantrag vom 28.01.2025
- zusatzliche Baubeschreibung fur die Errichtung,
Anderung oder Nutzungsanderung gewerblicher Anlagen

Bauherrin / Bauherr (Name, Anschrift, Telefon)

Holcim Kies und Splitt GmbH, GF: J.F. Mdller, Tilo Hahn
Troplowitzstrale 5
22529 Hamburg

040 360020
Grundstlick, Gemeinde Ortsteil
Schalkholz Schalkholz

StralRe, Hausnummer

Gemarkung Flur Flurstlck(e)
Schalkholz 8 279/40; 280/40; 281/40; 283/40; 43/1
1 | Artdes Betriebes Kieswerk; Gewinnung von Zuschlagstoffen Prifvermerke

oder der Anlage

Erzeugnisse Kiese, Sande

Rohstoffe, Materialien, Rohkies, unklassifiziert

Betriebsstoffe,

Reststoffe

Arbeitsablaufe Gewinnung und Klassifizierung des Rohkieses

Arbeitsablaufplan
ist beigefugt

Maschinen, Apparate, Gewinnungs- und Aufbereitungsanlage
Fordereinrichtungen

Maschinenaufstellungs-
plan ist beigefuigt

2 . .
ire‘twe':if:ge . von  6:00 bis  22:00  Uhr, Zahl der Schichten 2
An Sonn- und Feiertagen von bis Uhr, Zahl der Schichten
3 Zahl der Beschiaftigten ménnlich weiblich Insges.
Uber 18 Jahre unter 18 Jahre Uber 18 Jahre unter 18 Jahre

im bestehenden Betrieb

davon in der starksten

Schicht

nach Durchflihrung des 6 6,00
Vorhabens

davon in der starksten 3 3,00
Schicht

| Fortsetzung auf Seite 2




Weise Software GmbH, Bamberger Str. 4 - 6, 01187 Dresden

. . . Bauherr Bauantrag vom
Betriebsbeschreibung Seite 2 Holcim Kies und Splitt GmbH GF: J.F. Miiller, Tilo Hahn 28.01.2025
Prifvermerke

4 | Arbeitsraume

Bezeichnung

Art und Ursache Schutzvorkehrungen

Besondere Einwirkungen
und Gefahren

des Raumes

Gesundheitlich unzu-
tragliche Temperaturen,
Warmestrahlung

Gase, Dampfe, Nebel oder
Staube

Gefahrliche Stoffe
(z.B. feuer- oder
explosionsgefahrliche,
giftige, atzende Stoffe)

Larm

Sonstige Gesundheits- und
Unfallgefahren

(z.B. mechanische Schwing-
ungen, elektrostatische Auf-
ladung, ionisierende Strahlung)

Sozialrdume

Pausenraume

Im bestehenden Betrieb

Nach Durchfiihrung des Vorhabens

m2 Platze 12,50 m? 8 Platze
Sanitatsraume
m? m?
Liegeraume fiir Frauen
Rauminhalt m3  Rauminhalt m3
Zahl der Liegen Zahl der Liegen
Umkleideraume flir Manner fiir Frauen fir Manner fiir Frauen
Grundflache m? m? m? m?
Zahl der Kleiderablagen
Waschriaume flir Manner fiir Frauen fir Manner fiir Frauen
Zahl der Waschbecken 2
Zahl der Duschen 1
Toilettenraume fir Manner fur Frauen fir Manner fur Frauen
Zahl der Toiletten 2
Zahl der Bediirfnisstinde 1

Fortsetzung auf Seite 3




Weise Software GmbH, Bamberger Str. 4 - 6, 01187 Dresden

Betriebsbeschreibung Seite 3

Bauherr

Holcim Kies und Splitt GmbH GF: J.F. Miiller, Tilo Hahn

Bauantrag vom
28.01.2025

6 |

Immissionsschutz

Prifvermerke

6.1

Luftverunreinigung

(z.B. durch Rauch, RuB,
Staub, Gase, Aerosole,
Dampfe, Geruchsstoffe)

Art der Verunreinigung

Lage der Emissionséffnungen
(Grundriss- und Hohenangaben)

MaRBnahmen zur Vermeidung
schadlicher Luft-
verunreinigungen

Art, Ursache, Dauer
und Haufigkeit

Lage der Erschiitterungs-
oder Schwingungsquellen

MaRBnahmen zur Vermeidung
schadlicher Erschiitterungen
oder Schwingungen

6.2| Gerausche An- und Abtransport der Kiese und Sande, Tageszeit Nachtzeit
(z.B. durch Anlagen, Tatig- Radladerbetrieb von - bis (22.00 - 6.90)
keiten, Fahrzeugverkehr auf von - bis
dem Grundsttick) 6:00 -22:00
Ursache, Dauer, Haufigkeit
Lage der Gerauschquellen
(Austritts6ffnungen,
ggf. Richtungsangaben)
MaRBnahmen zur Vermeidung
schadlicher Gerausche

6.3 | Erschiitterungen, Tageszeit | Nachtzeit
mechanische Schwingungen von - bis (2200 -bf_3-00)

von - bis

Fortsetzung auf Seite 4




Weise Software GmbH, Bamberger Str. 4 - 6, 01187 Dresden

Bauherr Bauantrag vom

Betriebsbeschreibung Seite 4 , , . . .
Holcim Kies und Splitt GmbH GF: J.F. Mdiller, Tilo Hahn 28.01.2025

6.4| Abfallstoffe Priifvermerke
Art, Menge pro Zeiteinheit

Zwischenlagerung
Art, Ort und Menge

Art der Beseitigung

6.5 Besonders zu behandelnde
Abwasser
Art, Menge pro Zeiteinheit

Art und Ort der Behandlung

Verbleib der Riickstinde

ﬂ Verfahren nach anderen
Rechtsvorschriften
(z.B. Genehmigung, Erlaubnis,
Eignungsfeststellung nach
Wasser-, Gewerbe-,
Immissionsschutzrecht)

Art des Verfahrens,
Gegenstand, Antragsdatum

Bescheid(e) vom durch Aktenzeichen

ﬂ Sonstige Angaben und
Hinweise, die zur
Beurteilung des Vorhabens
notwendig sind

Entwurfsverfasser  (Anschrift, Datum, Unterschrift) Fachplaner (Anschrift, Datum, Unterschrift)

Husumer Stralle 7
25746 Heide (Holstein)




Berechnu ngen System Nr. Aktenzeichen

(autom. Flachenberechnung Uber das Zeichenprogramm)

Baumafinahme Bauvorhaben

Errichtung einer Betriebsflache zum
Kiesabbau mit:

1.) Kieswaschanlage,

2.) Buro+ Sozial-Container,

3.) Stellplatzanlage PKW,

4.) Waage,

5.) Maschinenlagerhalle

Xl Neubau []Umbau [ Anbau [] Umnutzung

Bauherr Bauort

Holcim Kies und Splitt GmbH Flur 8,

TroplowitzstralRe 5 Flurstiicke: 279/40; 280/40; 281/40;283/40; 43/1
22529 Hamburg 25782 Schalkholz

1.) Kieswaschanlage — ohne Fldchenberechnung -

2.) Biuro+ Sozial- Container
2.1 bebaute Flache

489 mx12,15m = 59,41 m?
2.2 Nutzflache

1 Sozialraum = 12,48 m?
2 WCI = 1,60 m?
3 WC2 = 1,60 m?
4 Waschraum = 7,01 m?
5 BUro = 8,84 m?
6 Vorraum = 5,48 m?
7 BUro = 12,48 m?
49,49 m?2

2.3 umbavuter Raum
4,89 mx12,15x2,80 = 166,36 m®

3.) Stellplatzanlage fir PKW's
3.1 bebaute Flache

(6 x 3,00 x 5,00 m) = 90,00 m?
4.) Waage
4.1. bebaute Flache

18,44 x 3,41 m = 62,88 m?
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5.) Maschinenlagerhalle
5.1 bebaute Flache

Lagerhalle: 15,46 x 30,38 m = 469,67 m?
5.2 Nutzflache

Lagerhalle = 431,00 m?
5.3 umbavuter Raum

Lagerhalle:

727 +518/2x7,73x30,38x 2 = 2.923,73 m?
Zusammenfassung:

Bebaute Flachen:

BUro + Soz.- Container: 59,41 m?

Stellpl. PKW's 90,00 m?

Waage 62,88 m?

Stellplatze Radlader 154,00 m?

Maschinenlagerhalle 469,67 m? = 835,96 m?

Nutzflache:

BUro + Soz.- Container: 49,49 m?

Maschinenlagerhalle 431,00 m? = 480,49 m?

Umbavuter Raum:

BUro + Soz.- Container: 166,36 m? =

Maschinenlagerhalle 2.923,73m? = 3.090,09 m?

T T WALLRAF &
4 1L WITT-MENGEL

Partnerschaft
Beratender Ingenieure mbB

Entwurfsverfasser
Heide, den 28.01.2025
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T T WALLRAF &
4 1L WITT-MENGEL

Bauvorhaben

Errichtung einer Betriebsflache zum
Kiesabbau mit:
1.) Aufbereitungsanlage / Kieswasche
2.) 1 Buro+Sozial-Container,
3.) Stellplatzanlage PKW,
4.) Waage,
5.) Maschinenlagerhalle

Flur 8; Flursticke: 279/40; 280/40;
281/40; 283/40; 43/1
25782 Schalkholz

Bauherr

Holcim Kies und Splitt GmbH
TroplowitzstralRe 5
22529 Hamburg

Projekt Nr.: 24-158

Brandschutznachweis § 11 BauVorlVO

Die Fa. Holcim plant einen Neuaufschluss des Kieswerks Schalkholz,
westlich der Ortschaft Schalkholz, in unmittelbarer Nahe des derzeitigen
Standortes (Breiterberg Schalkholz, Flur 6, Flursttick 3).

Es ist dabei vorgesehen, die vorhandene Kieswaschanlage, die Waage und
die Maschinenlagerhalle, aus dem bestehenden Kieswerk Schalkholz, auf
den Betriebsflachen des neuen Werkes zu errichten.

Auf dem neu geplanten Gelande werden im Ganzen die
Aufbereitungsanlage, ein Buro+ Sozial-Container, eine Stellplatzanlage fur
PKW's , eine LKW-Waage sowie eine Maschinenlagerhalle benétigt.

Zur ErschlielBung des Gelandes ist eine neue Zufahrt geplant.

Separat und zu einem spateren Zeitpunkt werden das Absetzbecken und
der Brecher beantragt.

Biiro- und Sozial- Container:
Gebaudeklasse:

1

Buro- und Sozialraume fur die
Angestellten

Gebaudenutzung:

Nutzungseinheiten: 1 ; Brutto Nutzflache 49,49
m2, eingeschossig und
freistehend.

Vorbeugender Brandschutz:

Abstandsflachen: Tiefe = 3,00 auf dem
Baugrundsttick

Brandabschnitte: 1; Ausdehnung nach
Fertigstellung 4,89 x 12,15

Tragende Bauteile: keine Anforderungen laut LBO und

MBO

Seite 1 von 4

Partnerschaft
Beratender Ingenieure mbB

Dipl.-Ing. Dirk Wallraf
Beratender Ingenieur
Dipl.-Ing. Kirsten Witt-Mengel
Beratende Ingenieurin

Husumer Stral3e 7
25746 Heide (Holstein)

Tel.: 0481 5015
Fax: 04815019

info@ Statik-Heide.de
www. Statik-Heide.de

Heide, am
23. Januar 2025
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AulRenwande:

Dach:

1. und 2.Rettungsweg
eingehalten

Abwehrender Brandschutz:

Zugange / Zufahrten:

Léschwasserversorgung:

Maschinenlagerhalle:
Gebaudeklasse:

Gebaudenutzung:
Nutzungseinheiten:

Vorbeugender Brandschutz:

Abstandsflachen:
Brandabschnitte:
(It. Mind.BauRL)

Tragende Bauteile:
(It. Mind.BauRL)

Stahlrahmen aus verzinkten U-Profilen mit
nichtbrennbarem Dammstoff, aullen
verzinktes Profilblech, innen
kunststoffbeschichtete Spanplatten

keine Anforderungen, Dachprofilblech mit
traufseitig verzinkter Dachrinne
Rettungsweglangen < 30 m werden

Das Gebaude ist Uber eine geplante Zufahrt
zu erreichen.

Befestigte Fahrbahn ist geplant. Die
Fahrwege sollen mit Lastkraftwagen mit
einem zulassigen Gesamtgewicht von 40t
befahrbar sein. Die Fahrwege sind damit
auch mit den Ldschfahrzeugen der
Feuerwehr befahrbar und die
Ldschwasserentnahmestelle erreichbar.

gesichert Uber den geplanten Brunnen der
Kieswaschanlage. Die Entnahmemenge

wird mit dem Protokoll zur Bohrung
nachgereicht.

3

Lagerhalle fir Maschinen

1 ; Brutto Nutzflache 461 m2,

eingeschossig und freistehend.

Tiefe = 3,00 auf dem Baugrundsttick

1; Ausdehnung nach Fertigstellung

15,46 x 30,38 m

Die Grol3e der Brandabschnittsflache wird
nach dem Verfahren 6 ermittelt. Gemal
Tabelle 2 ist eine Flache von 1.800 m?2
zulassig, wenn die tragenden und
aussteifenden Bauteile aus nicht
brennbaren Baustoffen bestehen. Weitere
Anforderungen siehe —tragende Bauteile-
Brandwéande und Wéande zur Trennung von
Brandbekampfungsabschnitten sind nicht
erforderlich.

Die maximale Grundrissflache betragt

470 m2. Bei der Verwendung von nicht
brennbaren Baustoffen ist eine
Brandabschnittflache von 1.800 m2 moglich.
Die Halle besteht aus nichtbrennbaren
Stahlbetonstitzen.
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AulRenwande:
(It. Mind.BauRL)

Dach:
(It. Mind.BauRL)

1.und 2.
eingehalten
(It. Mind.BauRL)

Rauchableitung:
(It. Mind.BauRL)

Es muissen weitere  Anforderungen
eingehalten werden:

Die Breite des Gebaudes mul3 < 40m sein,
geplant 1546 m, und es mul} eine
Warmeabzugsflache von min. 5% (von 470
mz2 = 23,50 m?2) vorhanden sein. Das Tor mit
22 m?2 + 2 m?2 Turoffnung erreichen die
insgesamt geforderten 23,5 m2, womit die
Anforderungen erflllt werden.

AuRenwande und AulRenwandteile wie
Bristungen und Schirzen sind so
auszubilden, dass eine Brandausbreitung
auf und in diesen Bauteilen ausreichend
lange begrenzt ist.

Die Baustoffklasse muss mindestens
normal entflammbar sein.

Offene Bauweise, die tragende
Konstruktion wird nicht geschlossen,
Anforderungen erfillt.

Zusammenhangende Dachflachen von
mehr als 2.500 m? sind so auszubilden,
dass eine Brandweiterleitung

innerhalb eines Brandabschnitts oder eines
Brandbekampfungsabschnitts Uber das
Dach behindert wird. Die geplante
Dachflache ist mit 475m2 kleiner als 2.500
m2 => somit keine Anforderungen.

Die Ausfihrung erfolgt in Anlehnung an 832
LBO SH -> Widerstandsfahigkeit in Form
einer harten Bedachung. Diese
Anforderung wird durch den Verbau von
Wellfaserzementplatten erfullt.

Rettungsweglangen < 30 m werden

Gemal} Punkt 5.7 sind Lagerrdume mit
mehr als 200 m2 zu entrauchen.

Diese Anforderung wird erflllt, wenn an
oberster Stelle Offnungen mit einem freien
Querschnitt von 1% oder im oberen Dirittel
der AuRenwande Offnungen mit einem
Querschnitt von 2% vorhanden sind.

Die Rauchabzugsoffnungen werden durch
die offenen AuflRenwdande realisiert.

Es konnen folgende Flachen angesetzt
werden bei einer Lagerplatziberdachung
von 470 m2:

Raucho6ffnungen im oberen Drittel der
AuRenwande:

(bendétigt: 470mz *0,02 = 9,4 m2)

Giebelseitig vorhanden: A; = 1,185 * 5,00 =
5,93 m2
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(damit abgedeckt fur: 470 m2 / 9,4 * 5,93 m2=
296,5 m?)

Es fehlt fur: 470 m2 - 296,5 m2 = 173,5 m?
Rauchdéffnung

Rauchoffnungen an oberster Stelle:
(bendétigt: 173,5 m?2 Rauchéffnung)

Als RWA zusatzlich= 173,5 m2 x 0,01 =
1,73 m2

Es stehen ausreichend Abzug- wie auch
Zuluftflachen zur Verfigung.

Abwehrender Brandschutz:

Zugange / Zufahrten: Das Gebaude ist Uber eine geplante Zufahrt
zu erreichen.
Befestigte Fahrbahn ist geplant. Die
Fahrwege sollen mit Lastkraftwagen mit
einem zulassigen Gesamtgewicht von 40t
befahrbar sein. Die Fahrwege sind damit
auch mit den Ldschfahrzeugen der
Feuerwehr befahrbar und die
Ldschwasserentnahmestelle erreichbar.

Léschwasserversorgung: gesichert Uber den geplanten Brunnen der
Kieswaschanlage. Die Entnahmemenge
wird mit dem Protokoll zur Bohrung
nachgereicht.

Fur die Betriebstatte ist eine Brandschutzordnung Teil A bis C gemaf DIN
14096 aufzustellen. Der Aushang der Brandschutzordnung Teil A erfolgt im
Blro+ Sozial-Container und in der Maschinenlagerhalle.

Zur Sicherstellung des Notrufes ist ein Notruftelefon im Buro+ Sozial-
Container neben der LKW-Waage geplant. Die Erste-Hilfe-Einrichtung sind
ebenfalls in dem Container geplant Alle Mitarbeiter auf dem
Betriebsgeldnde besitzen ein Firmenhandy und sind damit auch jederzeit in
der Lage den Notruf zu melden.

Im Bereich der Loschwasserentnahmestelle ist eine Bewegungsflache
>7m x >12m geplant.

Es sind tragbare Feuerloscher geméaflR DIN EN ISO 7010 im Buro-
Container, in dem Sozial- Container, im E-Container neben der Anlage und
auf jedem Radlader vorhanden. Die Standorte der Feuerldscher sind
dauerhaft gekennzeichnet und wahrend der Betriebszeit frei zuganglich.

Ein Feuerwehrplan als Ubersichtsplan wird bei Bedarf erstellt.

Weitere  Einzelheiten entnehmen Sie bitte den  beigefigten
Antragsunterlagen.

T T WALLRAF &
4 AL WITT-MENGEL

Partnerschaft
Beratender Ingenieure mbB

Entwurfsverfasser
Heide, den 23.01.2025
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Bauvorhaben

Errichtung einer Betriebsflache zum
Kiesabbau mit:

1.) Aufbereitungsanlage / Kieswasche
2.) 1 Buro+Sozial-Container,

3.) Stellplatzanlage PKW,

4.) Waage,

5.) Maschinenlagerhalle

Flur 8; Flursticke: 279/40; 280/40;
281/40; 283/40; 43/1
25782 Schalkholz

Bauherr

Holcim Kies und Splitt GmbH
TroplowitzstralRe 5
22529 Hamburg

Projekt Nr.: 24-158

Anrechenbare Kosten

TT T WALLRAF &
4 1l WITT-MENGEL

Fur einen Teil der oben genannten BaumalRnahmen werden folgende

Kosten angenommen:

- Errichtung einer Stellplatzanlage aus eigener Produktion in einer Gréf3e
von 90 m? fur 6 Stellplatze bestehend aus einer Schottertragschicht und
einer Deckschicht aus 16/32 Gesteinskornung ( 50 €/m2 = 4500,- €)

- Verlegung der LKW- Waage zum neu geplanten Standort mit Stb.-
Unterbau ( 1200 €/ Ifdm x 18,50 m = 22.128 €)

Fur die oben benannten BaumalRnahmen ist Uberschlagsweise eine

Summe von ca. 26.600 € anzunehmen.

T T WALLRAF &
4 AL WITT-MENGEL

Partnerschaft
Beratender Ingenieure mbB

Entwurfsverfasser
Heide, den 23.01.2025

Partnerschaft
Beratender Ingenieure mbB

Dipl.-Ing. Dirk Wallraf
Beratender Ingenieur
Dipl.-Ing. Kirsten Witt-Mengel
Beratende Ingenieurin

Husumer Stral3e 7
25746 Heide (Holstein)

Tel.: 0481 5015
Fax: 04815019

info@ Statik-Heide.de
www. Statik-Heide.de

Heide, am
23. Januar 2025
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Kreis Dithmarschen
Der Landrat
Stettiner Stralte 30
25746 Heide

Weise Software GmbH, Bamberger Str. 4 - 6, 01187 Dresden

Eingangsstempel Bauordnungsamt

Antrag auf Eintragung einer Baulast

Antragstellerin / Antragsteller bzw. Gebiihrenpflichtige / Gebiihrenpflichtiger

Firma / Name

Vorname

Holcim Kies und Splitt GmbH RL.: J. Mdller, T. Hahn

Stralle, Hausnummer PLZ Ort

Tropowitzstrale 5 22529 Hamburg

Telefon (mit Vorwahl) Fax (mit Vorwahl) E-Mail
Angaben zum belasteten Grundstiick

Grundstiicksbezeichnung

Ort, StraBe, Hausnummer, ggf. Ortsteil

Schalkholz
Gemarkung Flur Flurstlick
Schalkholz 8 279/40; 280/40; 281/40; 283/40; 43/1
Eigentiimerin / Eigentiimer
Name / Firma Vorname

Holcim Kies und Splitt GmbH
StralRe, Hausnummer PLZ Ort
TroplowitzstralRe 5 22529 Hamburg
Telefon (mit Vorwahl) Fax (mit Vorwahl) E-Mail

Angaben zum begiinstigten Grundstiick

Grundstiick (Ort, Strale, Hausnummer, ggf. Ortsteil)
Schalkholz

Gemarkung Flur
Schalkholz 8

Flurstiick
279/40; 280/40; 281/40; 283/40; 43/1

Die Baulast ist erforderlich fiir die Erteilung einer

Baugenehmigung

Aktenzeichen bzw. Register-Nr.
liegt noch nicht vor

Teilungsgenehmigung

Aktenzeichen bzw. Register-Nr.

Entwasserungsgenehmigung

Aktenzeichen bzw. Register-Nr.

Sonstiges

[ JTLTLTX




Weise Software GmbH, Bamberger Str. 4 - 6, 01187 Dresden

m Ruckbauverpflichtung

Firma / Name

StraRe, Hausnummer

Telefon (mit Vorwahl) Fax (mit Vorwahl)

Firma / Name Vorname

Stral’e, Hausnummer

Telefon (mit Vorwahl) Fax (mit Vorwahl)

[] wrgemgavorimungsam | [X

xx.09.2024 Holcim Kies und Splitt GmbH
RL.: J. Mdller, T. Hahn




sglaubigte Ablichtung
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Nummer 1456 ges Urkundenverzeichnisses Jahrgang 2024

Verhandelt
zu Heide/Holstein
am
16. Oktober 2024

Vor mir, den unterzeichnenden Notar

Detert Bracht

mit dem Amtssitz in Heide/Holstein

erschienen — von Person bekannt -:




=9 s

zu 2. und 3. handelnd als gemeinschaftlich vertretungsberechtigte

Gesamtprokuristen der Gesellschaft in Firma

Holcim Kies und Splitt GmbH
Troplowitzstrae 5, 22529 Hamburg

was der Notar hiermit aufgrund heutiger Einsicht in das elektronische
Handelsregister des Amtsgerichtes Hamburg — HRB 82403 — geman § 21 der

Bundesnotarordnung bescheinigt.

Die Frage des Notars nach einer Vorbefassung i. S. d. § 3 Abs. 1 Nr.7 BeurkG

wurde verneint.

Der Notar wies auf die Regelungen des § 17 1l a BeurkG zur Gestaltung des
Beurkundungsverfahrens in Verbindung mit §§ 310 1I, 311 b | 1, [1l BGB hin, nach
welchen die Vertragsparteien bei sog. Verbrauchervertragen den Beurkundungstext
mindestens 2 Wochen vor der Beurkundung zur Prifung erhalten sollen. Die
Vertragsparteien bestétigen hiermit, dass sie den Entwurf des vorliegenden
Vertrages von dem amtierenden Notar am 18.09.2024 per Post/per E-Mail erhalten

haben. Die Frist ist somit gewahrt.
Die Erschienenen, handelnd wie angegeben, baten um Beurkundung eines

Vertrages zur Begriindung eines Ankaufsrechtes

und erklarten:

l. Vorbemerkung

Im Grundbuch des Amtsgerichtes Meldorf von Tellingstedt Blatt 3306 ist der

Erschienene zu 1. als Eigentiimer des folgenden Grundbesitzes eingetragen:

Lfd. Nr. 57: Gemarkung Schalkholz, Flurstlick 279/40, Flur 8, zur GroRe von
5.417 m?

Lfd. Nr. 45: Gemarkung Schalkholz, Flurstlick 280/40, Flur 8, zur Grofke von
4.064 m?



Lfd. Nr. 46: Gemarkung Schalkholz, Flurstiick 281/40, Flur 8, zur Grofte von

4.051 m?

Lfd. Nr. 59: Gemarkung Schalkholz, Flurstiick 282/40, Flur 8, zur Gréle von

14.423 m?

Bei dem Kaufgegenstand handelt es sich um Ackerland.

1.)

2)

II. Ankaufsrecht

Der Erschienene zu 1. ist auf schriftliches Verlangen der Firma Holcim Kies und
Splitt GmbH verpflichtet, ihr die Flurstiicke 279/40, 280/40, 281/40 und 282/40,
Flur 8 der Gemarkung Schalkholz, in einer Grofte von insgesamt I m? zu
verkaufen und zu ibereignen. Der Kaufpreis wird auf_€ festgesetzt.

Das Ankaufsrecht kann erst von der Firma Holcim Kies und Splitt GmbH
ausgelibt werden, sobald eine bestandskraftige  Offentlich-rechtliche
Abbaugenehmigung der Auskiesung (Trockenabbau) fur die
kaufgegensténdlichen Flurstiicke vorliegt. Bei Eintritt dieser Bedingung
verpflichtet sich der Erschienene zu 1., die vorgenannten Flurstiicke an die
Firma Holcim Kies und Splitt GmbH bzw. ihren Rechtsnachfolger zu veraufiern,
wenn die Holcim Kies und Splitt GmbH schriftich erklart vom Ankaufsrecht

Gebrauch zu machen.

Das Ankaufsrecht ist vererblich und ist bis zum 31.12.2027 befristet und kann in
beiderseitigem Einvernehmen um ein weiteres Kalenderjahr (bis zum
31.12.2028) verlangert werden, wenn beispielsweise das
Genehmigungsverfahren bei Fristablauf noch nicht abgeschlossen ist. Das
Verlangerungsverlangen ist von der Firma Holcim Kies und Splitt GmbH mit
einer Frist von 3 Monaten vor Fristablauf durch schriftliche Mitteilung an den

Erschienenen zu 1. anzuzeigen bzw. zu beantragen.

4) Im Fallé eines Ankaufs sind fiir die vorgenannten Flurstiicke ein Kaufpreis in
Hohe vonjjje/m?, mithin



a Ta

Bestimmungen oder zur Ausfiillung der Liicke tritt — soweit die Vertragsparteien

keine andere vertragliche Regelung finden — die gesetzlich giiltige Regelung.
IX.

Weitere Erklarungen sollen nicht aufgenommen werden.

Eine steuerliche Beratung oder Betreuung hat der Notar nicht ibernommen. Die
Beteiligten wurden auf die Mdglichkeit der Hinzuziehung eines Steuerberaters oder
die Einholung einer verbindlichen Auskunft des zustandigen Finanzamtes

hingewiesen.

Vorstehende Vereinbarung nebst Anlage wurde den Erschienenen vorgelesen,

von ihnen genehmigt und eigenhiéndig wie folgt unterschrieben:

o
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Nummer 1457 des Urkundenverzeichnisses Jahrgang 2024

Verhandelt

zu Heide/Holstein
am
16. Oktober 2024

Vor mir, dem unterzeichnenden Notar

Detert Bracht

mit dem Amtssitz in Heide/Holstein

erschienen — von Person bekannt-:




-92.

zu 2. und 3. handelnd als gemeinschaftlich vertretungsberechtigte
Gesamtprokuristen der Gesellschaft in Firma

Holcim Kies und Splitt GmbH
TroplowitzstralRe 5, 22529 Hamburg

was der Notar hiermit aufgrund heutiger Einsicht in das elektronische
Handelsregister des Amtsgerichtes Hamburg — HRB 82403 — gemanR § 21 der

Bundesnotarordnung bescheinigt.

Die Frage des Notars nach einer Vorbefassungi. S. d. § 3 Abs. 1 Nr.7 BeurkG

wurde verneint.

Der Notar wies auf die Regelungen des § 17 Il a BeurkG zur Gestaltung des
Beurkundungsverfahrens in Verbindung mit §§ 31011, 311 b I 1, Il BGB hin, nach
welchen die Vertragsparteien bei sog. Verbrauchervertrdgen den Beurkundungstext
mindestens 2 Wochen vor der Beurkundung zur Prifung erhalten sollen. Die
Vertragsparteien bestéatigen hiermit, dass sie den Entwurf des vorliegenden
Vertrages von dem amtierenden Notar am 18.09.2024 per E-Mail erhalten haben.

Die Frist ist somit gewahrt.
Die Erschienenen, handelnd wie angegeben, baten um Beurkundung eines

Vertrages zur Begriindung eines Ankaufsrechtes

und erklérten:

I. Vorbemerkung

Im Grundbuch des Amtsgerichtes Meldorf von Tellingstedt Blatt 2066 ist der
Erschienene zu 1. als Eigentiimer des folgenden Grundbesitzes eingetragen:

Lfd. Nr. 73: Gemarkung Schalkholz, Flurstiick 40/1, Flur 8, zur Gréfe von 81.275 m?

Lfd. Nr. 73: Gemarkung Schalkholz, Flurstiick 283/40, Flur 8, zur Gré3e von
1.804 m?
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Lfd. Nr. 73: Gemarkung Schalkholz, Flursttick 138/1, Flur 9, zur Grofe von
81.183 m?

Bei dem Kaufgegenstand handelt es sich um Ackerland, Moor bzw. Unland sowie
um eine Wegeflache. Der Ackerlandteil umfasst eine Grofe von 122.411 m2. Der
Moor- bzw. Unlandanteil umfasst eine GréRe von 40.047 m?. Die Wegeflache

umfasst eine GroRe von 1.804 m2.
Il. Ankaufsrecht

1.) Der Erschienene zu 1. ist auf schriftliches Verlangen der Firma Holcim Kies und
Splitt GmbH verpflichtet, ihr die Flurstiicke 40/1 und 283/40, Flur 8 sowie das
Flurstiick 138/1, Flur 9, Gemarkung Schalkholz, in einer GréRe von insgesamt

164.262 m? zu verkaufen und zu Ubereignen. Der Kaufpreis wird auf

I < festoesetzt.

2.) Das Ankaufsrecht kann erst von der Firma Holcim Kies und Splitt GmbH
ausgeiibt werden, sobald eine bestandskraftige offentlich-rechtliche
Abbaugenehmigung der Auskiesung (Trockenabbau) far die
kaufgegenstandlichen Flurstiicke vorliegt. Bei Eintritt dieser Bedingung
verpflichtet sich der Erschienene zu 1., die vorgenannten Flurstiicke an die
Firma Holcim Kies und Splitt GmbH bzw. ihren Rechtsnachfolger zu veraufiern,
wenn die Holcim Kies und Splitt GmbH schriftlich erklart vom Ankaufsrecht

Gebrauch zu machen.

3.) Das Ankaufsrecht ist vererblich und ist bis zum 31.12.2027 befristet und kann in
beiderseitigem Einvernehmen um ein weiteres Kalenderjahr (bis zum
31.12.2028) verlangert werden, wenn beispielsweise das
Genehmigungsverfahren bei Fristablauf noch nicht abgeschlossen ist. Das
Verldangerungsverlangen ist von der Firma Holcim Kies und Splitt GmbH mit
einer Frist von 3 Monaten vor Fristablauf durch schriftliche Mitteilung an den

Erschienenen zu 1. anzuzeigen bzw. zu beantragen.

4.) Im Falle eines Ankaufs sind fiir die vorgenannten Flurstlicke ein Kaufpreis in
Héhe von [ €m?, mithin
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Sollten Bestimmungen dieses Vertrages oder eine kiinftige in ihn aufgenommene
Bestimmung ganz oder teilweise nicht rechtswirksam oder nicht durchfiihrbar sein
oder ihre Rechtswirksamkeit oder Durchfiihrbarkeit spater verlieren, so soll
hierdurch die Giiltigkeit der (ibrigen Bestimmungen des Vertrages nicht beriihrt
werden. Das Gleiche gilt, soweit sich herausstellen sollte, dass der Vertrag eine
Regelungsliicke enthélt. An die Stelle der unwirksamen oder undurchfiihrbaren
Bestimmungen oder zur Ausfiillung der Licke tritt — soweit die Vertragsparteien
keine andere vertragliche Regelung finden — die gesetzlich giiltige Regelung.

IX.
Weitere Erkldrungen sollen nicht aufgenommen werden.

Eine steuerliche Beratung oder Betreuung hat der Notar nicht Gbernommen. Die
Beteiligten wurden auf die Méglichkeit der Hinzuziehung eines Steuerberaters oder
die Einholung einer verbindlichen Auskunft des zusténdigen Finanzamtes

hingewiesen.

Vorstehende Vereinbarung nebst Anlage wurde den Erschienenen vorgelesen,

von ihnen genehmigt und eigenhédndig wie folgt unterschrieben:
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erschienen:

Beglaubigte Ablichtung

Nummer 1085 des Urkundenverzeichnisses Jahrgang 2024

Xt
2

Verhandelt
zu Heide/Holstein
am
26. Juli 2024

Vor mir, dem unterzeichnenden Notar

Detert Bracht

mit dem Amtssitz in Heide/Holstein




zu 2. und 3. handelnd als gemeinschaftlich vertretungsberechtigte

Gesamtprokuristen der Gesellschaft in Firma

Holcim Kies und Splitt GmbH
Troplowitzstralle 5, 22529 Hamburg

was der Notar hiermit aufgrund heutiger Einsicht in das elektronische
Handelsregister des Amtsgerichtes Hamburg — HRB 82403 — gemaR § 21 der

Bundesnotarordnung bescheinigt.

Die Frage des Notars nach einer Vorbefassung i. S. d. § 3 Abs. 1 Nr.7 BeurkG

wurde verneint.

Der Notar wies auf die Regelungen des § 17 |l a BeurkG zur Gestaltung des
Beurkundungsverfahrens in Verbindung mit §§ 310 11, 311 b | 1, Ill BGB hin, nach
welchen die Vertragsparteien bei sog. Verbrauchervertragen den Beurkundungstext
mindestens 2 Wochen vor der Beurkundung zur Priifung erhalten sollen. Die
Vertragsparteien bestéatigen hiermit, dass sie den Entwurf des vorliegenden
Vertrages von dem amtierenden Notar am 03.07.2024 per Post/per E-Mail erhalten

haben. Die Frist ist somit gewahrt.
Die Erschienenen, handelnd wie angegeben und baten um Beurkundung eines
Vertrages zur Begriindung eines Ankaufsrechtes
und erkléarten:
l. Vorbemerkung

Im Grundbuch des Amtsgerichtes Meldorf von Tellingstedt Blatt 2952 ist der

Erschienene zu 1. als Eigenttimer des folgenden Grundbesitzes eingetragen:

BV Ifd. Nr. 22: Gemarkung Schalkholz, Flurstiick 43/1, Flur 8, zur GréRe von
54.239 m?
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Bei dem Kaufgegenstand handelt es sich um Landwirtschaftliche Nutzflache.

1)

2)

3)

Il. Ankaufsrecht

Der Erschienene zu 1. ist auf schriftliches Verlangen der Firma Holcim Kies und
Splitt GmbH verpflichtet, ihr das Flurstlick 43/1, Flur 8, Gemarkung Schalkholz,

in einer Grofie von insgesamt 54.239 m? zu verkaufen und zu Uibereignen. Der

Kaufpreis wird au—€ festgesetzt.

Das Ankaufsrecht kann erst von der Firma Holcim Kies und Splitt GmbH
ausgeubt werden, sobald eine bestandskraftige offentlich-rechtliche
Abbaugenehmigung der Auskiesung (Trockenabbau) fur  das
kaufgegenstandliche Flurstick vorliegt. Bei Eintritt dieser Bedingung verpflichtet
sich der Erschienene zu 1., das vorgenannte Flurstiick an die Firma Holcim
Kies und Splitt GmbH bzw. ihren Rechtsnachfolger zu verauflern, wenn die
Holcim Kies und Splitt GmbH schriftlich erklart vom Ankaufsrecht Gebrauch zu

machen.

Das Ankaufsrecht ist vererblich und ist bis zum 31.12.2027 befristet und kann in
beiderseitigem Einvernehmen um ein weiteres Kalenderjahr (bis zum
31.12.2028) verlangert werden, wenn beispielsweise das
Genehmigungsverfahren bei Fristablauf noch nicht abgeschlossen ist. Das
Verldngerungsverlangen ist von der Firma Holcim Kies und Splitt GmbH mit
einer Frist von 3 Monaten vor Fristablauf durch schriftliche Mitteilung an den

Erschienenen zu 1. anzuzeigen bzw. zu beantragen.

Im Falle eines Ankaufs ist fiir das vorgenannte Flurstick ein Kaufpreis in Hohe
o

(in Worten:

zu zahlen.

Béi dem Kaufpreis entfallen gemaf nachfolgender Kaufpreisaufteilung dabei

-€ auf den Grund und Boden sowiip¢ auf das

Kiesvorkommen.



IX.
Weitere Erklarungen sollen nicht aufgenommen werden.

Eine steuerliche Beratung oder Betreuung hat der Notar nicht ibernommen. Die
Beteiligten wurden auf die Mdglichkeit der Hinzuziehung eines Steuerberaters oder
die Einholung einer verbindlichen Auskunft des zustandigen Finanzamtes

hingewiesen.

Vorstehende Vereinbarung nebst Anlage wurde den Erschienenen vorgelesen,

von ihnen genehmigt und eigenhéndig wie folgt unterschrieben:




	Ankaufsrechtsvertrag Diercks_geschwärzt_gekürzt
	Ankaufsrechtsvertrag Hinrichs_geschwärzt_gekürzt
	Ankaufsrechtsvertrag Jebsen_geschwärzt_gekürzt



